und bei a 
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2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellunge 


Dienftog, 12. Deyember. (Abend⸗Ausgabt.) 


Zeilung. 


n werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
die Poſt begoen 5 K. — 1 0 
tungen zu Originalpreiſen. 


— Preis pro Quartal 4,50 K., dur 
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Celegramme der Danziger Zeitung. 
9 110 3 t: 


2 ien, 12. Dezbr. Die hieſigen Bl 
„ Preſſe“, „Tagespreſſe“ und „Deutſche Zeitung“ 
bringen folgende auf eine hiefige türkiſche Quelle 
ee Meldung: Trotz der Nachrichten 

über eine eventuelle Aunäherung zwiſchen den 
Cabinetten von London und Petersburg, bezüglich 
einer Verſtändigung über die Occupation der 
laviſchen Provinzen des türkiſchen Reichs, ver⸗ 
ichert man in hieſigen wohlunterrichteten Kreiſen, 

daß die türkiſche Regierung die Occupation unter 
keiner Form zulaſſen werde, weder durch Rußland, 
noch durch England, noch durch Oeſterreich. Die 


Prinzipien des Pariſer Vertrages trennen; fie iſt 
daher entſchloſſen, jedes Project einer fremden 
1 als Kriegserklärung zu betrachten. 
. ondon, 12. Dezbr. Die „Morningpoſt“ 
glaubt, daß die geftrige Vor Conferenz in 
onſtantinopel unter für den Frieden nicht un⸗ 
günſtigen Auſpicien ſtattfand. Andererſeits, 
meint die „Morningpoſt“, ſei die Erhaltung der 
in den inſurgirten türkiſchen , 


9 


e 
erforderlich, da nur dadurch die Behauptung, 
eine Occupation ſei nothwendig, abgeſchwächt 
werden könnte. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 11. Dezbr. Reichsfinanzminiſter Baron 

Hofmann iſt heute Nachmittag 2 Uhr von Peſt 
ier wieder eingetroffen. 

Nach aus Belgrad hier vorliegenden Nach⸗ 
richten ſoll Marinovitſch die Bildung eines neuen 
Miniſteriums übernommen haben. 

Paris, 11. Dezember. Die Führer der 
N Gruppen der Linken im Senat und 
in der Deputirtenkammer haben ſich heute zu den 
Präſidenten der beiden parlamentariſchen Körper⸗ 

ſchaften begeben und dieſelben erſucht, bei dem 

Marſchall Mac Mahon Schritte zu thun, um die 

Löſung der Miniſterkriſis in dem Sinne der 
Majorität herbeizuführen. Der Marſchall Mac 
Mahon hat heute Vormittag den Herzog von 
Audiffret⸗Pasquier empfangen. . 

5 erſailles, 11. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer ſetzte die Berathung des Einnahmebudgets 
fort. — Die Linke hat beſchloſſen, die 9 
im j get n vor der 


Waſhington, 11. Dezbr. Bei einer Unter- 
redung, die Präſtdent Grant geſtern mit einem 
Correſpondenten der „Aſſociated Preſſ“ hatte, 
drückte derſelbe ſein tiefes Bedauern über die Hal⸗ 
tung aus, die die demokratiſche Partei kundgebe. 
Die Abſendung von Truppen nach dem Süden ſei 
im Hinblick auf die zahlreichen politiſchen Morde, 
die vorgekommen ſeien, abſolut nothwendig geweſen. 
Der Präſident fügte hinzu, er werde alle Bürger 
7 Gewaltthaten in Schutz nehmen und habe 

rſache, zu glauben, daß gegenwärtig im Süden 
Alles ruhig ſei. Auf eine bezügliche Frage des 
Correſpondenten erklärte der Präſtdent, es befände 
ſich augenblicklich eine Truppenzahl von 800 Mann 
in Waſhington, er werde dieſelbe indeß verſtärken, 
ſobald dies nothwendig werden ſollte. Der Prä⸗ 
Do ſchloß die Unterredung mit den Worten: 


ir werden den Frieden haben, ſelbſt wenn wir 


uns ſchlagen müßten, um denſelben zu erhalten. 


Frichstag. 
28. Sitzung vom 11. December. 

Ein Schreiben des Reichskanzlers theilt mit, daß 
h die fähfiihe und die heſſiſche Regierung keinen Werth 
darauf legen, die in dem Geſetzeutwurf, 1 
Abänderung mehrerer Reichs tagswahlkteiſe, für ihre 
Gebiete vorgeſchlagenen e a mehterer Wahl⸗ 
bezirke ſchon für die diesmaligen Wahlen eingeführt zu 
ſehen; dagegen halte die preußiſche Regierung die von 
ihr vorgeſchlagene Abänderung einiger (beſonders hau⸗ 

noverſcher) Wahlkreiſe für durchaus nothwendig. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Juterpel 
lation der Abgg. Schulze⸗Delitzſch n. Gen., betreffend 
den Stand der Arbeiten an dem deutſchen Civil⸗ 
en insbeſondere des Hypothekenweſens. 

räſident Hofmann erklärt, daß dieſelbe in den 
nächſten Tagen beautwortet werden wird. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Tele⸗ 
grapbenver waltung. Derſelbe verlangt für die 
Zeit vom 1. Januar 1877 bis 31. März 1878 für 
Ausgaben zum weiteren Ausbau der unterirdiſchen 
Telegraphenlinien, zur Herſtellung oberirdiſcher Tele⸗ 
graphenanlagen behufs Entwickelung und Verdichtung 
des Telegraphennetzes, zur Errichtung neuer Tele 
graphen⸗Anſtalten und Erweiterung von Dienſtgebäuden 
die Ermächtigung, eine Anleihe von 10,186,000 Mar 
aufzunehmen. Davon ſollen 2 Mill. Mk. in der Zeit 
vom 1. Januar bis 31. März 1877, der Reſt min 
8,186,000 Mk. in der Zeit vom 1. April 1877 bis 
31. März 1878 verwendet wenden. a 

Gene ralpoſtmeiſter Stephan: Im vorigen Jahre 
bat aus Anlaß einer ähnlichen Vorlage eine eingehende 
Berathung des Gegenſtandes ſtattgefunden. Ich darf 
mich daher auf die Bemerkung beſchränken, daß die 
eigentliche Bedeutung der Vorlage darin beſteht, das 
ſchnellſte Verkehrsmiktel, über welches unſere Zeit ber 
fügt, zu verbeſſern und weiter auszudehnen zur Förde: 
rung der Sicherheit des Vaterlandes, zur Ermöglichung 
einer beſchleunigteu Abwickelung der Staatsverwaltungs⸗ 
eſchäfte. zur Beförderung des Handels und Gewerbe⸗ 

eißes der deutſchen Nation und zum Vortheile von 
wichtigen Lebens⸗ und Familienintereſſen des Einzelnen. 

\ Abg. Grumbrechk erbittet ſich von dem General⸗ 
pbeoſtmeiſter Auskunft darüber, ob nicht bald eine Ab⸗ 
änderung der Fre beſtehenden Vorſchriften in 
Bezug auf die Befreiung von Telegraphengebühren ein⸗ 


E | 
Pforte will fid) unter keiner Bedingung von ̃ 
| 


3 denkbar ab 
375 0 von h. 


treten wird. Eines Geſetzes bedarf es dazu nicht, da 
alle diefe Vorſchriſten lediglich auf Verordnungen des 
Reichskanzleramts beruhen. Gegenwärtig iſt jeder 
Bedienſteter eines Fürſtenhauſes, ja jede Köchin in dem 
Haushalte eines Beamten der oberſten Reichsbehörden 
befugt, die längſten Telegramme aufzugeben, ohne dafür 
einen Pfennig zu bezahlen. ? 

Abg. Richter (Hagen): Zunächſt muß ich es be- 
dauern, daß dieſe Vorlage B fpät an das Haus ge⸗ 
langt. Wir haben ein lebhaftes Imereſſe daran, daß 
alle finanziellen Vorlagen zuſammen zu unſerer Kennt⸗ 
niß kommen, damit wir die Geldbedürfniſſe vollſtändig 
überſehen und einheitliche Beſchlüſſe faſſen können So⸗ 
dann ſchließt dieſe Vorlage bereits erhebliche Bewilli⸗ 
gungen ein, die über das erſte Quartal des nächſten 
Jahres, für welche unſer diesmaliger Etat gilt, hinaus: 
gehen. Es wäre zu erwägen, ob nicht die hier gefor⸗ 
derten Summen ratenweiſe bewilligt werden können, jo 
daß der Reſt zugleich mit dem im Frühjahr zur Bes 
rathung kommenden Etat bewilligt würde; denn Zweck 
der Etatsbewilligung kann doch nur ſein, daß alle die⸗ 
jenigen Gelder bewilligt werden, die wirklich in der be⸗ 
treffenden Etatsperiode zur Verwendung gelangen. Ich 
ſympathiſire durchaus mit dem Beſtreben, unterirdiſche 
Telegraphenlinien anzulegeu, ich habe ſogar ſelbſt 
wi derholt dieſen Gedanken früher angeregt; indeſſen 
muß man doch in der Ausführung ſolcher Anlagen ſehr 
vorſichtig ſein; denn die bisherigen Erfahrungen haben 
die außerordentlich große Koſtſpieligkeit derſelben dar⸗ 
gethan. Ich beantrage Ueberweiſung der Vorlage an 
die Budgetcommiſſion. 

General⸗Poſtmeiſter Stephan: Der Vorredner 
hat einen Vorwurf gegen die Verwaltung aus Anlaß 
des ſpäten Vorlegens dieſes Entwurfes nicht ausge 
ſprochen und ich bin ihm dafür dankbar; denn er wird 
ſich ſelbſt geſagt haben, daß es keine Kleinigkeit iſt, die 
Voranſchläge von mindeſtens 500 telegraphiſchen 
Stationen anzufertigen, was eine Bereifung von 400 


einzelnen Linien, zum Theil zu Fuß, zur Auskundung ]! 


der zweckmäßigſten Flußübergänge u ſ w nöthig 
machte. Ein Aufſchieben der Bewilligung für den 
nächſten Reichstag würde uns um ein ganzes Jahr in 
der Erweiterung unſeres Telegraphennetzes zurückt ringen 
De Fabrikation der Kabel muß wegen der bekannten 
Eigenſchaft des Guttapercha im Winter vorgenommen 
und mit der Legung der Kabel bereits im Monat 
März begonnen werden, damit ſie im Juni, wenn die 
heißen Tage eintreten, vollendet iſt. Dazu kommt, daß 
die Stangen, deren wir für die 88 Leitungen 
nicht entbehren können, bereits um die jetzige Zeit in 
den Wäldern gellagen werden müſſen; es iſt daher 


ganz unmöglich, bis zum nächſten Reichstag 
mit diefer Vorlage zu warten. Ebenſo um 
er iſt für mich die ratenweiſe Bewilli⸗ 


von der der Vorredner ſprach. Eine Legung, 
ier nach Hamburg, muß doch auf el 
ertig gemacht werden, eine Unterbrechung iſt abſolut 
unthunlich. Ueber das, was bis jetzt von der Telegra⸗ 
pbenvermwaltung in Verwendung der vom Reichs lage 
bewilligten Anleihen geleiſtet iſt, will ich dem Haufe 
eine kurze Ueberſicht geben. Es iſt eine directe Leitung 
zum internationalen Verkehr hergeſtellt worden zwiſchen 
Wien und London über München und Straßburg, fer⸗ 
ner zwiſchen Berlin und Mailand, zwiſchen Berlin und 
Peſt, zwiſchen der Berliner Börſe und der Londoner, 
der Pariſer und der Brüſſeler Börſe, ferner eine zweite 
Verbindung zwiſchen Hamburg und London, eine zweite 
directe Verbindung zwiſchen Berlin und Petersburg. 
eine directe Verbindung zwiſchen Berlin und Stockholm, 
desgleichen zwiſchen Hamburg und Stockbolm, zwiſchen 
Stettin und Stockholm, eine directe Verbindung zwiſchen 
München und Paris über Straßburg und Metz, ſodann 
eine directe Verbindung zwiſchen Berlin und Prag. Iu 
dieſen Tagen werden wir eine neue Leitung vollenden 
von zwei Armen zwiſchen Frankfurt a. M. und Paris, 
um die Börſe von Frankfurt a. M. mit der Pa 
riſer in directe Verbindung zu bringen, ferner, um einen 
directen Verkehr zwiſchen aris und Petersburg, der be 
reits beſteht, zu vervollkommnen. Durch directe Leitung ift 
es gelungen, auf dieſe Entfernung es find 362 geographiſche 
Meilen — über Berlin direct zwiſchen Petersburg und 
Paris ſich zu verſtändigen. Es ſind dann für den in⸗ 
neren Verkehr folgende Veränderungen vorgenommen: 
In dem dem Reichstage 1872 vorgelegten Plane waren 
für 1874 in Ausſicht genommen 205 Stationen, errich⸗ 
tet ſind 223, alſo 18 mehr; für 1875 waren projectirt 
247 Stationen, errichtet ſind 266, alſo 19 mehr; für 
1876 nahm man 195 Stationen in Ausſicht, errichtet 
ſind in dieſem Jahre 572 Stationen, mithin 377 Sta⸗ 
tionen mehr. Im Ganzen waren ſomit für dieſe 3 Jahre 
in Ausſicht genommen 647, wirklich errichtet aber ſind 
1061, mithin 414 Telegrophenämter mehr. An Linien 
ſind mehr gebaut 7764 Kilometer und an Leitungen 
36 429 Kilometer. Außerdem find eingerichtet die Rohr⸗ 
poſt in Berlin und die unterirdiſche Leitung nach Halle. 
Bewilligt wurden in dieſen drei letzten Jahren im Gan⸗ 
zen 12323 332 M. Davon ſind verwendet für neue 
Telegraphenanlagen 7088 742 M., zur Erwerbung von 
Dienſtgebäuden 2 232 554 M., für die unterirdiſche Leitung 
nach Halle 1047 944 M. und für die Rohrpoſtanlage in 
Berlin 1 250 443 M. Das wacht zuſammen 11 619 685 M. 
Es ergiebt fi alſo ein kleiner Reſt von 703 647 K, 
der vollftändig daraufgehen wird, wenn die Richtungen, 
über die die Verhandlungen noch ſchweben, vollendet 
find. Sie ſeben ſomit, daß die Telegraphenverwaltung 


mit den bewilligten Deittein noch mehr erreicht hat, als 


ursprünglich in Ausſicht genommen war und mit der⸗ 
ſelben Zuverſicht kann ſie auch für dieſe Anleihe das 
Vertrauen des Hauſes in Anſpruch nehmen. Was 
ſchließlich die Anfrage des Abg. Grumbrecht betrifft, ſo 
erkenne ich den gerügten Mißſtand vollſtändig an. Die 
Telegraphenverwaltung hat ein weſentliches Jen. U 
daran, die Gebühren⸗Freiheit eingeſchränkt zu ſehen. Es 
haben von Seiten der verbündeten Regierungen in den 
letzten Jahren Ermittelungen des hier in Rede ſtehenden 
Telegraphenverkehrs ftattgefunden und ich hoffe, es 
wird gelingen, einen wirkſamen Schritt in dieſer Ange⸗ 
legenheit zu thun und die Sache dem nächſten Reichs⸗ 
tage vorzulegen. 

Abg. Schmidt ey Das deutſche Reich hat 
einen Anſpruch darauf, daß auch in techniſcher Hinſicht 
die Telegraphen » Verwaltung die Führung übernimmt, 
die Initiative für wichtige und nothwendige Verbeſſe⸗ 
rungen nicht ſcheut und im gegebenen Falle auch die 
unterirdiſche Kabelleitung erweitert. Die Wiſſenſchaft 
unb Technik haben ſich ſeit den Jahren 1848 und 1849, 


in welchen man ee in Preußen unterirdiſche Leitun⸗ 
gen anlegte, ſolche Fortſchritte gemacht, daß man, wie 
es ſcheint, in beſter Hoffnung der Ausbildung des 
unterirdiſchen Syſtems ſich zuwenden kann. Die früher 
auf 18 000 Thlr. pro Meile berechneten Koſten ſtellen 
ſich gegenwärtig niedriger; dabei ift zu erwägen, da 
zugleich die heimiſche Induſtrie durch Beſtellung der 
Kabel, Iſolatoren ꝛc. Beſchäftigung findet. Außer der 
Kabellegung ſollen noch 500 neue Telegraphen⸗Stationen 
angelegt werden, und dieſe vertheilen ſich — mit Aus⸗ 
nahme von Baiern und Würtemberg, welche Staaten 
auf Grund ihrer Reſervatrechte ihr Telegraphen⸗Netz 
ſelbſtſtändig verdichten — wie ein guter Landregen. 
Die Vereinigung der Poſt⸗ und Telegraghen⸗Verwaltung 
ſtellt für neue Stationen eine billigere Unterhaltung in 
Ausſicht, und wie ein Nebenfluß den Hauptſtrom ſpeiſt, 
ſo werden auch die Stationen von niedrigeren Erträgen 
allmälig den Hauptlinien neue Beſchäftigung und Ein⸗ 
nahmen zuführen. Ich beantrage Berathung der Vor⸗ 
lage im Plenum, und hoffe, daß durch Genehmigung 
4 80 die Landeswohlfahrt gefördert wer⸗ 
en wird. 

Abg. v. Kar dorff: Ich bin der Anſicht, daß die 
Bedenken des Abg. Richter völlig berechtigt ſind; ich 
glaube aber nicht, daß augenblicklich noch genügend Zeit 
vorhanden iſt, um die Vorlage einer Commiſſious⸗ 
berathung zu unterziehen. Wir würden eine Verzöge⸗ 
rung der geſchäftlichen Behandlung eintreten laſſen die 
der Telegraphie zum größten Schaden gereichen kann. 
Ich glaube auch, wenn wir in dieſem Falle von der 
regulären geſchäftsmäßigen Behandlung abſehen, daß 
damit kein gefährliches Präjudiz geschaffen wird. 

Abg. v. Benda: Ich kann nur rathen, die Vor⸗ 
lage in die Budgetcommiſſion zu verweiſen; es werden 
in derſelben am beſten alle vorhin geäußerten Zweifel 
beſeitigt werden können. Eine Verzögerung wird da⸗ 
durch nicht eintreten, da der Bader meien augen⸗ 
blicklich wenig Arbeiten vorliegen, im Gegentheil hoffe 
ich, daß durch jene Vorberathung die zweite Leſung 
weſentlich abgekürzt werden wird. 

Nachdem der Abg. Richter feinen Antrag noch 
einmal befürwortet, wird derſelbe angenommen, d 
die Vorlage der Budgetcommiſſion überwieſen. 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung 
für 8 für Elfaß Botdetagen 
ür 1877. 

Zum Titel 6 des Cap. 55, Landes⸗Ausſchuß 
bemerit Aba. Simonis: Er und feine Freunde 


ondern nur 
eiſt dann 


machten Vorwurf zurück, daß fie nicht 
an den Commiſſionsberatbungen betheiligt hätten. 
Sie hätten ſich an den Commiſſionsberathungen nicht 
betheiligt, um ihre Beſchwerden nicht in der Commiſſion 
begraben zu laſſen, ſondern es vorgezogen, alle Fragen 
im Pleuum zur Sprache zu bringen. Wenn man eine 
Volksvertretung für Elſaß⸗Lothringen ſchaffe und dem 
Reichstag die elſaß lothringiſchen Angelegenheiten ab⸗ 
nehme, dann ſei der Zeitpunkt gekommen, wo Redner 
und ſeine Freunde ſich an derartigen Berathungen be⸗ 
theiligen könnten. Als Grund, daß Elſaß⸗Lothringen 
eine ſelbſtſtändige Verfaſſung noch nicht erhalten könne, 
führe man immer an, daß es ſich noch nicht an deutſche 
Auſchauungen gewöhnen könne. Was ſeien denn deutſche 
Anſchauungen? Etwa, daß man Anhänger des Dar⸗ 
winismus fein und trotzdem katholiſch lehren könne? 
oder daß man behaupte, der Aa e könne 
nicht aufgehoben werden, ſo lange nicht nachgewieſen 
ſei, daß man ihn aufheben könne? (Große Heiterkeit.) 
Redner glaubt, daß es vielmehr das Ceutrum ſei, das 
deutſche Anſchauungen vertrete, wenn es eintrete für 
Recht, Freiheit und Wahrheit. (Gelächter. Beifall im 
Centrum.) Wenn die Verhältniſſe nicht normal ſeien, 
ſo liege das nicht an dem Lande ſelbſt, ſondern 
an denjenigen Herren, welche abnorme Verhält⸗ 
niſſe ſchaffen. eben Sie dem Lande, was 
des Landes iſt: der Familie, was der Familie 
iſt; der Kirche, was der Kirche iſt und Gott, was 
Gottes iſt. (Beifall im Centrum.) — Referent Buhl: 
Der Vorredner erklärt, daß er und ſeine Freunde ihre 
Beſchwerden nicht in der Commiſſion hätten begraben 
laſſen wollen. Ich kann nur ausdrücklich erklären, daß 
wir den Eiutritt der elſäſſiſchen Abgeordneten lediglich 
im Intereſſe ihres Landes gewünſcht haben. Bei der 
Berathung eines ſo nde und uns fern liegenden 
Etats war das vorliegende Raterial naturgemäß ein ſehr 
beſchränktes und wir würden den Herren dankbar ges 
weſen ſein, wenn ſie uns in ſachgemäßer Weiſe infor⸗ 
mirt hätten; fie konnten ficher ſein, daß wir ihre ae 
wenn wir fie als begründet erkannten, bereitwilligſt 
unterſtützt hätten. — Die Poſition wird genehmigt. 

Zum Titel 15 deſſelben Kapitels (200,000 M. zur 
Verfügung des Reichskanzlers zu unvorher⸗ 
geſehenen Ausgaben) beantragt der Abg. Dr. Lingens 
nur 140,000 M. in den Etat einzuſetzen, indem er be⸗ 
tont, daß das in der Commiſſion vorgelegte Material 
durchaus nicht das Bedürfniß einer fo hohen Summe 
wie der obengenannten begründet hat. — Unterſtaats⸗ 
ſecretär Herzog: Die Poſition ſei nicht prinzipiell an⸗ 
gegriffen worden, ſondern nur in Bezug auf ihre Höhe, 
und zwar auf Grund der Nachweiſung für 1875, nach 
welcher dieſer Fonds nicht gen zur Ausgabe gelangt 
ſei. Trotzdem bittet er, den Titel in der vorgeſchlagenen 
Höhe anzunehmen, da es ſich ja nicht um einen Dis⸗ 
pofitionsfonbe, ſondern um einen Fonds für unvorher⸗ 
Diem: und deshalb auch nicht vorher zu veran⸗ 
chlagende Ausgaben handele. — Der Titel wird un⸗ 
verändert genehmigt, ebenſo ohne weitere Debatte der 
Reſt des Etats. 

Es folgt der erſte Bericht der Petitions⸗Commiſſion 
betreffend mehrere Petitionen der Handelskammer zu 
Hamburg, ſowie größerer Gemeinſchaften von Seeſchif⸗ 
fern aus dem Küſtengebiete der Nordſee, welche die 
Aenderung bezw. Aufhebung mehrerer Beſtimmungen 
der Vorſchriften über den Nachweis der Befähigung 
als Seeſchiffer und Seeſteuermann auf deutſchen 
Kun ide been verlangen. Es wird verlangt die 

u 
„kleiner“ und „großer Fahrt“ gemachten Unterſchiede, 


und 


b. Günther beantragen, dieſe Petitionen dem Reichs⸗ 


ebung der zweiten Schifferprüfung und der zwiſchen Z 


ferner die Abänderung der Definition der „Küſtenſchiff⸗ 


fahrt“ und der Vorſchriften über die Größe der Fahr⸗ 


euge. Die Commiſſion beantragt, die Petitionen dem 
Bundesrath zu überweiſen mit der — Die 
Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Seeſchiffer 


6 und Seeſteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen, vom 


rüfung zu 


25. September 1809, einer wiederholten P , 
midt (Stettin) a eine 


unterziehen. — Abg. Sch t 
Ueberſicht über die Vertheilung des nautiſchen Lehrſtoffs 
in den Navigationsſchulen und kommt zu dem 
Reſultat, daß in Folge der Prüfungsanordnungen 
die Frequenz der Navigationsſchulen ni t abgenommen. 
habe. Die deutſche Handelsflotte habe Ueb uß an ge⸗ 
prüften Matroſen und eine Herabſetzung der Aufor⸗ 
derungen würde die Zahl derſelben noch vermehren. 
Gleichwohl empfiehlt er den Antrag der Commiſſion in 
dem Sinne der Annahme, daß die Ausbildung der 
Seeleute verbeſſert und ihre Leiſtungen noch geſteigert 
werden ſollen. — Nachdem Abg. van Freeden nach 
einer eingehenden Darlegung der Verhältniſſe der Navi⸗ 
gationsſchulen die Petition befürwortet bat, lärt 
Bundescomm. Liebe, daß bereits auf Grund einer 
ähnlichen Eingabe an das Reichskanzleramt die Prü⸗ 
fungsinſpektoren aufgefordert feien, einen Bericht darüber 
zu erſtatten, in welchen Punkten der Prüfungsordnung 
Abänderungen ſich als wünſchenswerth heraus eſtellt 
hätten; er glaube aber jetzt ſchon vorausſehen zu können, 
daß ſich die Regierung nicht auf den Standpunkt der 
Petenten ftellen werde. — Das Haus tritt dem Com⸗ 
miſſionsvorſchlage bei. a j 

Es folgt die Berathung über 18 gleichlautende 
Petitionen, in welchem ſich eine große Anzahl von 
Petenten, dem Kaufmannſtande angehörig, an den 
Reichstag wendet, um ſich über die Wanderlager 
und die Waarenanctionen zu beſchweren und den 
Reichstag zu bitten: „zum Schutz des ohnedies ſchon 
ſchwer darniederliegenden Geſchäftsbetriebes mit allen 
geſetzlichen Mitteln einzutreten und auf eine Abänderung 
der beſtehenden Geſetze hinzuwirken.“ Die Com“ 
miſſion ſchlägt vor, über die Petitionen zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. Die Abgg. Ackermann und 


kanzler mit dem Erſuchen um Anſtellung von 
örterung darüber, ob und inwieweit den behaupteten 
Mißſtänden bei Reviſion der Gewerbeordnung oder 
fouft wie im 85 der Geſetzgebung zu begegnen fei, 
zu überweiſen. Die Abgg. Lingens und Nieper 
beantragen, die Petitionen dem Reichskanzler zur 
Erwägung bei Revifion der Gewerbeordnung zu über⸗ 
weiſen. — Referent Krauſe führt aus, daß die Com⸗ 
miſſion aus dem Juhalt dieſer Petitionen allein keinen 
Anlaß nehmen konnte, einen materiellen Beſchluß des 
Plenums herbeizuführen, da die Petitionen keine aus⸗ 
führliche und ſachliche Darlegung der Beſchwerden ent⸗ 
halten und keine Anträge ſtellen. — Abg. Ackermann: Die 
Wanderlager führten leichte Waare, deren Anfertigung 


Induſtrie ſchädlich ſei, die allen Grund habe, ſich von 
dem leider zu viel befolgten Grundſatze „billig und 
ſchlecht“ frei zu machen Die Wanderlager locken ges 
wöhnlich durch große Reclamen das Publikum an, auf 
deſſen ung abgeſehen ſei; während ber ſeßhafte 
Kaufmann zur Wahrung ſeines guten Rufes und ſeines 
Credits von derartigen Manipulationen durchaus ſich 
fern halten müſſe. Es liege Grund genug vor, dem 
ehrenhaften Kaufmannsſtand in dieſer Beziehung durch 
die Geſetzgebung zu Hilfe zu kommen. — Abg. Lin⸗ 
geus befürwortet feinen Antrag mit dem Hinweis, daß 
dieſe Petitionen für die Reviſton der Gewerbeordnung 
ganz ſchäbares Material darbieten. — Abg. Jacobi: 
Klagen des Publikums lägen nicht vor, ſondern nur 
Klagen der Kaufleute. Wenn dem Publikum aus den 
Wanderlagern Nachtheile erwüchſen, ſo würde es ſchon 
ſelbſt dagegen reagiren, indem es nicht mehr in denſel⸗ 
ben kaufe. Die von den Petenten getadelten Zuſtände 
K wohl kaum durch die Gewerbeordnung hervorgeru⸗ 
en und könnten bei der Reviſion der letzteren von kei⸗ 
nem Einfluß ſein. — Nachdem noch der Abg. Gün⸗ 
ther (Sachſen) den Reichstag gebeten hat, dieſen 
Auswüchſen der Gewerbefreiheit energiſch entgegenzu⸗ 
treten, wird die Debatte geſchloſſen und der von der 
Commiſſion vorgeſchlagene Uebergang zur Tages ⸗ 
Ordnung mit 117 gegen 108 Stimmen abgelehnt; 
desgleichen der Antrag Lingens; der Antrag Acker“ 
mann dagegen mit 120 gegen 109 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Eine weiter Petition geht vom Verein deutſcher 
Spiritushändler und Spritfabrikauten aus, welcher die 
Jutervention der Geſetzgebung anruft und den Antrag 
ſtellt, daß in der Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 
17. Auguſt 1865 folgender Zuſatz gemacht werde: 
Spiritusverkehr werden nur amtlich geaichte es 
wichts⸗Alkoholometer und Thermometer zuges 
laſſen. Die zur Zeit noch benutzten Volumalkoholo⸗ 
meter dürfen nicht mehr in Anwendung gebracht wer⸗ 
den.“ Die Commiſſion beantragt, über die Petition 
zur Tae überzugehen, da das Reichs⸗ 
kenzleramt augenblicklich mit der Erledigung dieſer 
Frage beſchäftigt ſei. Der Antrag wird ohne Debatte 
angenommen. 

Es folgt die Beratbung des Antrages des Abg. 
Oncken, den Reichskanzler zu erſuchen, in den Etat 
des Reichskanzleramts pro 1. April 1877—78 unter 
die „Ausgaben für gemeinnützige Zwecke“ aufzunehmen: 
„Für das Körner⸗Muſeum des Herrn Dr. E. Peſchel 
in Dresden 6000 Mk.“ — Abg. Oncken: Es ift Ihnen 
bekannt, in dem Hauſe der hochgebildeten Familie 
Körner zu Dresden haben ſich um die Wende des Jahr⸗ 
hunderts die zwei Epochen unſerer Geſchichte unmittel⸗ 
bar berührt, auf denen die geſammte nationale Ent⸗ 
wickelung unſerer Tage beruht: das 3 Zeitalter 
unſerer Poeſie und das eiſerne Zeitalter unſeres Be⸗ 
freiungskrieges. Dem Andenken dieſer beiden Epochen 
der Sammlung und Aufbewahrung aller ihrer irgend 
charakteriſtiſchen Reliquien iſt das Körner⸗Muſeum ge⸗ 
widmet. Mit einem eiſernen Sammelfleiß, mit einer 
Hingebung, der kein Opfer zu groß war, bat Dr. Peſchel 
dieſer ſeiner Aufgabe gelebt und im Laufe dreizehn⸗ 
jähriger unabläſſiger Arbeit ein Werk zu Stande 

ebracht, wie es einem Privatmanne mit gleich be⸗ 
chränkten Mitteln wohl noch niemals gelungen iſt. 
Von der ganzen Reichhaltigkeit dieſer Sammlung hat 
der Touriſt kaum eine Ahnung, der nur muſtert, was 
unter Glas und Rahmen in den drei überfüllten 
Zimmern des Körnerhauſes ausgeſtellt iſt; die eigent⸗ 
chränken und können 


lichen Schätze liegen in den 


ſchon die Arbeiter demoraliſtre und jedenfalls der deutſchen 


ed 


EEE 


nichk ausgelegt werden, 


über welche P 
völlig anders 


L noch ein 
weiteres Moment zur Entſcheidung in die 


geſetze für die Regierungen ſibylliniſche Bücher 
Pe waßnlich Weiſe spricht fh das alt 
n ähnlicher Weiſe ſpri i as ältere 
nationalliberale Parteiorgan, die „B. A. C.“, aus: 
„Die linnere Entwickelung Deutſchlande 
ſteht vor einer Kriſis, wie ſeit der Be— 
ründung des norddeutſchen Bundes noch 
Kae vorhanden war. Zum erſten Male ſind 
große grundlegende Geſetze in der Gefahr zu 
ſcheitern und die Folgen, welche ein ſolches Er⸗ 
eigniß für die ſpätere Entwickelung haben würde 
die Veränderungen, die es in der Stellung der 
Parteien unter einander und zur Regierung be: 
wirken müßte, laſſen ſich im Augenblicke noch nicht 
überſehen.“ 

Wenn die ausgeſprochenen Organe der maß- 
gebenden Partei eine ſolche Sprache führen, ſo muß 
in Reichstagskreiſen die Lage ſehr ernſt aufgefaßt 
werden. Uns iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, als ob man dieſelbe doch vielleicht zu tragiſch 
nimmt. Wir glauben, daß für keinen der maßge⸗ 
benden Factoren das Zuſtandekommen der Juſtiz⸗ 
geſetze im Augenblick ein jo dringendes Bedürfniß 
iſt, als gerade für die preußiſche Regierung; wir 
können daher nicht recht daran glauben, daß ſie 
gerade die Sache zu Falle bringen ſollte; wohl 
aber kennen wir ihr altes Spiel, durch Drohen 
und Drücken in letzter Stunde von der parlamen⸗ 
tariſchen Majorität ſo viel Conceſſionen herauszu⸗ 
quetſchen, als nur immer möglich. 

Nach einer der uns zur Information zugegan⸗ 
genen Quellen erklärt die preußiſche Regierung un⸗ 
bedingt an folgenden 5 Punkten feſthalten zu 
müſſen: 1) Die Verweiſung der Preßſachen vor die 
Geſchworenen⸗Gerichte, 2) der Zeugnißzwang der 
Redacteure, 3) die Zuſtändigkeit des Gerichts, vor 
welchem wegen eines Preßerzeugniſſes die Anklage 
zu erheben iſt, 10 das Competenzgerichtsverfahren 


und 5) die Verfolgbarkeit der Beamten. Der 
preußiſchen Regierung ſind beigetreten ſämmtliche 
Kleinſtaaten, ausgenommen Baiern, Würtemberg 
und theilweiſe auch Sachſen. Die Nationalliberalen 
wollen nach derſelben Quelle mindeſtens an der 
Beſeitigung des Zeugnißzwanges der Redae— 
teure und an dem Prinzip der! erfolgbarkeit 
der Beamten feſthalten. Sollten die Regie⸗ 
rungen einen Compromiß auf ſolcher Grundlage 
zurückweiſen, ſo geben ſie deutlich zu erkennen, daß 
ſie ein Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze überhaupt 
nicht wünſchen, und die Reichstagsmehrheit kann 
das er darüber, wer das Scheitern des großen 
Geſetzgebungswerkes verſchuldet, ruhig dem Lande 
überlaſſen. 


x ö de Caſſagnac 
rief Menier zu: „Sie ſind ein grober Kerl!“ 


Safjagnae zur Ordnung. ihn u will nun 
ſprechen, aber die Kammer läßt ihn nicht zu Wort 
kommen, worauf er zum Präſidenten hineilt. Der 
Tumult wird immer größer, als plötzlich ein eifriger 
Bonapartiſt im zweiten Rang in den Ruf aus⸗ 
bricht: „Es lebe Frankreich! Es lebe Napoleon IV.!“ 
Der Präſident befiehlt die Räumung der Loge, die 
Huiſſters nehmen den Mann feſt und führen ihn 
nach dem für die Journaliſten beſtimmten Saal, 
wo ihn einer der Quäſtoren verhörte. Die 
Kammer ließ ſich durch dieſen Zwiſchenfall ſehr 
aufregen und ſchenkte den weitern Verhandlungen 
ſehr geringe Aufmerkſamkeit. — Morgen findet in 
Paris eine Wahl für das iſraelitiſche Central⸗ 
Conſiſtorium für Frankreich zur Erſetzung des 
verftorbenen Rathes am Caſſationshof, Anſpach, 
ſtatt. Die Candidaten ſind der Oberſt Salvador 
und ein Elſäſſer, Namens Dreyfuß. Derſelbe 
optirte nach dem Kriege für Frankreich und ver⸗ 
kaufte ſeine Hammerwerke und ſonſtiges Beſitzthum 
für die Summe von zehn Millionen. Oppert (ein 
geborner Straßburger und — an dem 
College de France) war ebenfalls als Candidat 
aufgestellt worden, lehnte aber ab. Zu gleicher 
Zeit finden drei Wahlen für das Pariſer iſraeliti⸗ 
ſche Conſiſtorium ſtatt. Eines der austretenden 
Mitglieder iſt Dernburg, Mitglied des Inſtituts 
im. [und Bruder des gleichnamigen Mitglieds des 
„preutihen Reichstages: er wird ſchwerlich wieder⸗ 
gewählt werden. Der Banquier Rothſchild, einer 
der Nachkommen der Rothſchilds von Frankfurt, 
bekämpft ihn nämlich, „weil er nicht an die 
Unſterblichkeit der Seele glaube.“ 
Italien. 

Rom, 9. Dezbr. Der Juſtizminiſter hat 
an die Ober⸗Intendanten der Archive ein Rund⸗ 
ſchreiben geſchickt, in welchem er ſie einlud, die 
wichtigſten und minder bekannten, auf die Contro⸗ 
verſen zwiſchen Staat und Kirche bezüglichen 
Documente auszuſichten. Der Miniſter beabſi tigt 
eine reiche und geordnete Collection zu dem edlen 
und patriotiſchen Zwecke zu veranſtalten, um der 
Verehrung der Nachwelt jene Männer zu über⸗ 
liefern, welche in den 79 1 des Aberglaubens 
und der Unwiſſenheit ſich tapfer der maßloſen 
Uſurpation der geiſtlichen Gewalt zu widerſetzen 
wußten, ſowie auch andererſeits die Namen jener 
Geiſtlichen, welche es verſtanden, ſich fern von 


Deutſchland. 

G Berlin, 11. Dezbr. Um das Schickſal 
der Veli dreht ſich in dieſem Augenblick 
das Hauptintereſſe der parlamentariſchen Kreiſe. 
Die Seſſion naht ſich ihrem Ende, die Mitglieder 
des Reichstages drängen, wie alljährlich in der] Nepotismus und weltlichen ehrgeizigen Be⸗ 
Weihnachtszeit, auf die Heimreiſe, und dennoch fſtrebungen zu erhalten. Dieſe Collection wird des 
wird die dritte Leſung der Juſtizgeſetze früheftens | Weiteren auch praktiſche Wichtigkeit beſitzen, weil 
am letzten * dieſer Woche, wenn nicht gar erſt] die gelehrten Discuſſionen, welche über jene Con⸗ 
am nächſten Montag, alſo unmittelbar vor dem] troverſen angeregt und von wackeren Rechts⸗ 
Schluß der Seſſion beginnen. Es liegt in derf gelehrten unterhalten wurden, in den Materien, 
Natur der Dinge, daß die Mittheilungen über die! in welchen auch heute noch die zwei Gewalten ſich 


Gneiſt, von Benuigſen, Kapp, Struckmann (Diepholz), 
8 Wallichs u. A. — Nächſe Sitzung Dienſtag. 


Danzig, 12. Dezember. 
Der Reichstag ift geftern noch nicht bis zu 
der von den „Ausgleichungsabgaben“ han⸗ 


f weil es an Plat feblt. Mit] delnden Vorlage gelangt. Dieſelbe wird erſt heute bisher hauptſächlich der Unterſtützung der natio⸗ſſetzige Phaſe der Juſtizgeſetze nur mit großer Zu 8 
den Kupferſtichen allein könnte man eine ganze Reihe zur Berathung gelangen. Geſtern berieth darüber nalen Parteien erfreuten, wünſchen, daß fielrüdhaltung erfolgen können; nichts deſtoweniger 
von Sälen füllen. In der Portraitsſammlung liegt die nattenaliiberake Fraction. Die „N.2. C., Kenntniß nehmen wollten, von der jetzt ſchon vor=|verlautet, daß die große Zahl der preußiſchen n⸗ 
der Dauptwerth des örner Museums. Ein Kapftal das Organ dieſer Fraction, berichtet über die handenen tiefen Verſtimmung derſelben, und 
rk Schlee 11 e ee n d betreffende Verhandlung: „Für den Gefepentwurf| fie bitten, die ſich hieran knüpfenden Fragen nicht 
Zahl der gleichzeitigen Müde von Schiller beläuft] in os gegenwärtigen Form trat Niemand ein; allzu a nehmen. Es . uns fern, 
ſich auf 200. — Das Hanptkapitel des Muſeums aber vielmehr ſchien die allgemeine Anſicht dahin zu Unzufriedenhei hervorruſen zu wollen; wir ſagen 
umfaßt die Zeit der Fremdherrſchaft und des Befreiungs⸗ gehen, daß eine unbeſtimmte Vollmacht, wie fie die] dies Alles nur, um eine dauernde Mißſtimmung 
krieges. In 65 Originalbildniſſen, worunter wahre Regierung fordert, nach conſtitutionellen Grund⸗ und das Zerreiß en von Banden, welche im 
Kunſtwerke find, ſteht die Königin Lonife vor uns, in ſätzen nicht ertheilt werden könne. Dagegen wurde Intereſſe des Vaterlandes unbedingt nothwendig 
allen Stadien ihres prüfungsreichen Lebens; mit liebe der Grundgedanke der Vorlage, die Abſicht] ſind, zu verhüten. Wenn das deutſche Reich in 
roller. Pietät iſt Alles gelammelt, was auf Leben, nämlich, den Dawiderhandlungeu anderer Staaten] dem noch fortdauernden ſchweren Ringen um Be: 
Been und Cnde, nk als 3 Fus gleich gegen den Geiſt der Handelsverträge durch geeignete | feſtigung und innern Ausbau der Unterſtützung 
zeitiger Portralis = RB A find [Maßnahmen entgegenzutreten, für berechtigt erklärt; ſeiner hervorragendſten Factoren und namentlich 
die Monarchen der großen Allianz mit ihren Generalen] nur war man der Meinung, daß ſolche Maßnahmen] des preußiſchen Staates entbehren muß, wenn [Z 
und Staatsmännern vertreten. Die poetiſche und pro⸗ nicht allein, wie die Vorlage will, egenüber kleinliche particulariſtiſche und techniſche Bedenken 
ſaiſche Literatur, die von der Fremdherrſchaft, vom Er⸗ den für Eiſen und Zucker thatſächlich ge: ſtärker werden, als die Begeiſterung für die große 
wachen, des nationalen Geistes, vom Ausbruch] währten Ausfuhr⸗prämien, ſondern gegenüber Sache, dann wird mehr gefährdet, als die einzelne 
und Verlauf des Befreiungskrieges erzählt, iſt mit allen derartigen Mißbräuchen zu ergreifen] Reform. Wir werden keinen Schiffbruch leiden, 
einer Vollſtändigkeit zuſammengetragen, die ſelbſt dem jein würden. Wie dies praktiſch auszuführen [aber wir werden auf ein ſtürmiſches Meer gerathen 
Specialfericher überrafchende Ausbenſe gewährt. In ſei, dazu bedürfe es einer gründlichen Unter⸗ und nicht wiſſen, wo wir landen. Mögen doch die 
Folge der koſtſpieligen räumlichen Erweiterungen, die Je, daz Deshalb Say ti ER nicht ken daß n ee 
motbiwendig geworden waren, ift nun das Körner ſuchung. Deshalb wurde in der Fraction mit] Regierung 9 2 8 8 
Muſeum in die Lage gebracht, daß es, wenn wir nicht [großer Mehrheit der Antrag angenommen, den ſſchweren Anſtrengungen von undesrath un 
helfen, geſchloſſen und im Einzelnen verkauft werden] Geſetzentwurf einer beſonderen Commiſſion zu Volksvertretung bis zur Spitze des Berges hinauf⸗ 
muß: ein Schickſal, dem der Eigenthümer getroſt ent⸗ überweiſen. Die Ausführungen der einzelnen] gewälzte gewaltige Fels der deutſchen Rechtseinheit 
gegeufeben könnte, wenn es ihm nur darauf ankäme, Redner thaten zur Genüge dar, und es wird fich wieder hinunterſtürzte, feine Fortbewegung in den 
as Geld wieder herauszuſchlagen, das er im Laufe dies auch in der Plenardebatte des Reichstags] nächſten Seſſionen leichter fein würde. Mögen die 
pon 13 Jahren zinslos in der Sammlung angelegt herausſtellen, daß die ganze Frage noch nicht reif[ Regierungen bedenken, daß eine maßvollere und 
var ET gez m De 1 795 80 iſt. Da übrigens der neue Reichstag ſpäteſtens und der Sache ſelbſt gunſtigere Mehrheit des 
um sint 15 N 25 5 ung 1 15 Un, ſebr Mitte Februar zuſammentreten wird, jo erwächſt] Reichstags in se nächſten Jahren ſchwerlich zu 
wohl, das Beſte würde fein, das Reich kaufte die auf alle Fälle für Niemanden ein Nachtheil daraus, erwarten ift, und daß, wenn man nicht überhaup! 
Sammlung als Ganzes an und benutzte ſie als Grund⸗ wenn die Vorlage jetzt durch Ueberweiſung an eine auf die Rechtseinheit verzichten will, die Juſtiz⸗ 
ſtock zur Anlage eines Nationalmuſeums, das dem Commiſſion für die gegenwärtige Seſſion that⸗ 
neuen Deutſchland ebenſo gewidmet würde wie das ſächlich von der Tagesordnung abgeſetzt wird. Bis 
germaniſche Muſeum zu Nürnberg dem mittelalterlichen zum Februar können ſich die Anſichten klären, und 
gewidmet iſt. Früher oder ſpäter werden wir auch an] man wird alsdann auch bereits einige Erfahrungen 
ein ſolches National⸗Muſeum des neuen Reiches denken über die Wirkungen der Aufhebung der Eiſenzölle 
dall aber wir 78 ie kr er gefammelt haben.“ 
aden, wenn wir die werthvollſten Vorarbeiten x ; ; : 
dazu, wie dieſe eine iſt, ee) laſſen. Der Abſicht der Nationalliberalen, die Vor⸗ 

Kein Menſch weiß, wann Etwas der Art in Angriff lage an eine beſondere Commiſſion zu verweiſen 
genommen werden wird, nur das Eine weiß ich, daß und fie damit für dieſe Legislaturperiode zu be⸗ 
das Körner⸗Muſeum nicht warten kann, bis dieſer graben, dürfte noch die Fortſchrittspartei zuſtimmen, 
Traum ſich erfüllt, daß es nicht einmal fo lange warten] wie auch viele Conſervative. Die conſervative 
kaun, bis der nächſte ſächſiſche Landtag die kleine Geld⸗ Fraction hat nämlich geſtern auch den Entwurf 
bilfe vielleicht erhöht, die ihm auf Antrag des Miniſte⸗ berathen, und es wird uns darüber berichtet: „Ein 
Bude bewilligt il wäbrend ibm vor Ablauf der Theil der Fraction erklärte ſich vom prineipiellen 
Budgetperiode von ſächſiſcher Seite überhaupt nichts ge: | The del kandvantt Ant N au 
währt werden kann; andererſeits weiß ich mit voller a elsſtandpunkt aus unbedingt gegen das 
Beſtiumtheit, daß die 6000 K. jährlich vollkommen zu-] Geſetz, während einige andere Mitglieder der Fracs 
reichen, um es in feinem gegenwärtigen Beſtande zu] tion geneigt ſchienen, daſſelbe als Uebergangsmaß⸗ 
erhalten, bis ſich feine Zukunft endgiltig entfcheidet. | regel zu acceptiren.“ 5 
Alle großen öffentlichen Muſeen find aus Privat- Die Ultramontanen ſehen es aber nicht 
ſammlungen entweder geradezu hervorgegangen oder gern, daß eine wichtige wirthſchaftliche Frage, über 
durch deren Erwerb zu dem geworden, was ſie heute welche die ihnen gegenüberſtehenden Factoren ſich 
find. Ya brauche nur an die Namen Boifierde, Auſſeß vielleicht entzweien 5 t werde. Auf 
und Wagner zu erinnern. Der Staat, der Privatſamm⸗ .: N Bir Mitglied 25 36 3 8 7 hi 
lungen von jolhem Werthe untergehen läßt, wird viele rheiniſche Mitglieder des Centrums influir 
niemals werthvolle öffentliche Sammlungen in ſeinem auch die ſchutzzöllneriſche Strömung. Das Centrum 
Beſitze haben. Im Uebrigen leiſtet dieſe Privatſamm⸗ u daher geſtern den Antrag auf Erlaß eines 
lung alle Dienſte einer öffentlichen. Sie ift gegen ]Geſetzentwurfes von folgendem Wortlaut ein⸗ 
2 geringes N e = een gebracht: 

uljugend aber unentgeltlich geöffnet. Und an dem : i 
Öebrand, den i den von Seen. Su wacht yo f, He a en dm $ dez es wiel 
muß jeder Patriot feine herzliche Freude haben. Der tarifes betreffend, wird dahin geändert, daß die Be⸗ 
Direktor des Körner⸗Muſeums iſt auch der geiſtige Ur⸗ freiung der im 8 ˙1 sub III. No 3 bis incl. 8 des ge⸗ 
heber der prächtigen Körnerſtatue, die, ein Meiſterwerk dachten Geſetzes aufgeführten Gegenftände — mit Aug: 
Hänels, den Platz vor der Kreuzſchule ziert. Schätzen nahme jedoch der landwirthſchaftlichen Maſchinen 
Sie es doch nicht gering, daß der ſächſiſche Freiwillige Geräthe, Theile derſelben und Locomobilien — vom 
von 1813, der Sänger von „Lever und Schwert“ mit Eingangszoll erſt mit dem 1. Jaunar 1879 in Wirk⸗ 
den Idealen der fächifchen Jugend ſo zuſammen ver⸗ ſamkeit tritt 5 
wächſt. Noch iſt der Reichstag nicht vergebens ange⸗ 8 2. Welche Maſchinen, Geräthe und Theile ders 
rufen worden, wenn es ſich um gemeinnützige und na⸗ ſelben zu den landwirthſchaftlichen gehören, wird durch 
tionale Zwecke handelte. Machen Sie nicht den Anfang kaiſerliche Verordnung beſtimmt.“ % 
der Verweigerung bei dieſem Anlaß. — Abg. v. Benda e be ine IRRE ROTE SIrer 
beantragt den Antrag an die Budgetcommiſſion zu ver- An der Spitze der Unterzeichner des Antrag 
weiſen. Das Haus tritt dieſem Vorſchlage bei. ſteht der Namen des Geſchäftsfreundes des Herrn 

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der ]Gehlſen, die Perle von Meppen. Man erficht aus 
Antrag der Abgg, Schulze⸗Delitzſch und Genoſſen] dem Wortlaute des Antrages, wie ſchlau auch die 
betreffend die Cewährung von Diäten an die Reichs, Ultramontanen die Freihändler zu ſpalten ſuchen, 
tags⸗ Abgeordneten. — Abg. Schulze enthält ſich indem fie die Landwirthe von ihnen auszuſcheiden 
leder weiteren Motivirung ſeines ſchon fo oft eingebrachten | ſuchen. Die Landwirthe haben aber ſchon früher 
Antrages: er bittet daf Haus durch dir Abſtimmung derartige Zumuthungen zurückgewieſen. Wir haben 
ren eriten wiederholt ausgeſprochenen Willen von Grund zu der Annahme, daß die politiſchen Freunde 

euent, zu bezeugen, daß es Diäten wolle e der Antragſteller in unferer Provinz fachlich nicht 
Abg. Lucius (Erhurh) empfiehlt. mit Rückicht darauf mit d 9 : Iroertanben fei m 0 
daß der Antrag ſchon drei Mal in derſelben Legislatur⸗[mit dem Antrage einverſtanden fein können. 
eriode eingebracht worden und ſtets erfolglos geblieben. _ In Bezug auf die Juſtizgeſetze wird die 
ei, über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen. — | Stimmung in Reichstagskreiſen nach Allem, was 
Abg. Windthorſt erklärt ſich gegen den Uebergang zur] aus den beſten Quellen über die Stellung nament⸗ 

Tagesordnung, da derſelbe thatſächlich ein Aufgeben des lich der maßgebenden preußiſchen egierung 
dreimal gefaßten Beſchluſſes bedeuten würde. — Der verlautet, eine ſehr trübe und Veſorgniß erregende. 
Uebergang zur Tageöorbnung wird Bieranf abgelehnt. Nicht nur unſer der Fortſchrittspartei angehören. 
— Abg. Moſt. Dieſer Antrag kehrt nachgerade fo oft der Correſpondent, 15 auch die ſehr vorſichtige 
wieder, daß die Sache anfängt, langweilig zu werden Nat.⸗Lib 6 giebt beute in ei Artikel 
(Heiterkeit), wa deshalb, weil die Antragſteller und |» arLibe eL orr. giebt heute in einem Artikel 
die Beſchließer ſich eine derartige Behandlung ihrer „Ein offenes Wort in letzter Stunde 
Beſchlüſſe wie fie der Bundesrath ihnen bisher Bat an⸗ dem Zweifel darin Ausdruck, daß die Regierungen 
gedeihen laſſen, ganz ruhig gefallen laſſen. Die von und namentlich der Reichskanzler den redlichen und 
der Rigierung den Parlamentsbeſchlüſſen zum Trotz entſchloſſenen Willen haben, die Juſtizgeſetze durch⸗ 
aufrecht erhaltene Diätenloſigkeit wendet ſich zunächſt zuführen. Sie ſchreibt u. A.! „Die Gegenſätze 
ee ee ld 117 en . dag fe i können nur überwunden werden, namentlich gegen⸗ 
etarier, mol; ; ’ > ächti 5 isi 
durch die Diätenloſigkeit nicht beirren laffen, fie haben sa 1 en e e ee 
Abgeordnete in das Parlament geſchickt und ſie werden] Strömungen, durch ein feſtes Zuſammenwirken 
in den nächſten Reichstag eine größere Zahl von Ab Reichstags und des Reichskanzlers als der 
geordneten herſenden. Der Bundesrath hat auf das eigentlichen Vertreter der deutſchen Einheitsent⸗ 
wiederholte Drängen für gut befunden, einige Ab⸗ wickelung. Müßte der Reichstag in dieſer Frage 
a den Volksvertretern anzubieten, er hat] auf die entſchiedene Mitwirkung des berufenen 
ie Eiſenbahnfreikarten e nun Sie werden es Führers in der deutſchen Politik verzich 
daß de au —— al Piel ae e 9 ten, fo wäre dies zwar ſehr zu bedauern; 
a er Dundesra axlamentarier⸗Kaſerne bauen |; . 1 R 
läßt (Heiterkeit); bei der Vorliebe für Kaſernen im 15 Nane 1 n Abe Be ee 
neuen deutſchen Reiche eine recht paſſende Maßregel.] der geſammten Nation zu wa 5 As 12 
Die Socialdemokraten werden diesmal gegen dieſen An⸗ nur um ſo dringender. Insbeſondere würde es 
trag auf Diäten ſtimmen, weil fie wiſſen, daß der] Sache der nationalliberalen Partei fein, in einer 
Bundesrath den . doch wieder in den Papierkorb] ſolchen Kriſis, der ihr geſtellten Hauptaufgabe ge⸗ 
werfen wird. Das aber laſſen wir Sozialdemokraten treu, mit aller Entſchiedenheit und ohne Rück⸗ 
uns nicht gefallen. (Heiterkeit) Wir wollen einmal ſicht auf Perſonen die unabweisbaren For⸗ 
eben und abwarten, ob ac der nächte Neichötag vom derungen der nationalen Entwickelung hochzu⸗ 
Bunbesratb und dem Reichskanzler auch fo wird bes halten. Das Scheitern der Juſtizgeſetze bedeutet 
handeln laſſen, wie es dieſer Reichstag gethan hat. nicht ei en kurzen Aufſchub des Reformwerks 
(Große Unruhe.) — Präſident v. Forckenbeck ruft] nicht ein urz ik keit Ey 
den Reduer wegen dieſer Aeußerung zur Ordnung. — ſondern aller Wahrſcheinlichkeit nach eine Ver⸗ 
— Abg. Moft: Wir denken, es wird doch einmal ein [tagung auf unbeſtimmte Zeit, ein Stocken 
Reichstag kommen, der jagt: wenn der Bundesrath[des verfaſſungsmäßigen Ausbaues des 
unſere Veſchlüſſe nicht acceptirt, ſo weiſen wir ſeine [ deutſchen Reiches, eine veränderte Stellung der 
Vorlagen zurück und bewilligen ihm keinen Heller für politiſchen Parteien, ja ſelbſt der Regierungen zur 
ſeine Ausgaben. Wir können warten; und ſeien Sie deutſchen Frage. Schon jetzt ſind es die Mittel⸗ 
jüberzeugt, es wird einmal ein geſetzgebender Körper hier ſtaaten, welche äußerlich die Führung der 
tagen, der jene Leute, die im öffentlichen % arlament vor de tſchen Entwickelung in der Hand haben, und iſt 
dem ganzen Lande, und ohne daß ein Abgeordneter eg | deu 9 bert v 2 1 
auch nur wagt zu widerſprechen, ſich das Reden von es Preußen, welches hindert und hemmt. 
Volksrechten verbitten, zu beſeitigen im Stande fein Wir brauchen nicht weiter auszuführen, wie ges 
wird. — Damit ſchließt die erſte Berathung. In zwei⸗ fährlich namentlich in der gegenwärtigen Zeit bei 
ter Beratbung wird der Antrag Schulze-Delisſch mit [allen den ſchon vorhandenen Gegenſätzen eine 
großer Majorität angenommen; gegen denſelben ftims ſolche Situation iſt, in welcher Lage namentlich 
men die Conſervativen, die deutſche Reichspartei und die Leiter des preußiſchen Staates gegenüber den 
von den liberalen Parteien die Abgg. Grumbrecht, ſie bisher unterſtützenden Parteien gerathen, wenn 
25 ene 510 defect = 5 
atſachen ewahrheiten ollte, a ie 
das aupthinderniß egen das ruhige 
Fortſchreſten der Entwickelung unentbehrlicher 
nationaler Inſtitutionen ſeien. Wir möchten 
namentlich denjenigen Miniſtern, welche ſich 


bes gnen und ſich das 
Norm dienen können. 

— 11. December. 

wärtigen, Mele 
anfall erlitten, 

Wege der Beſſerung. 
Rußland. 

PO. Warſchau, 7. Dezbr. 


von den hier lebenden 200 


Spitaldienſt zu verſorgen. 


kaski, welcher viele Jahre als 


begleiten. 
dung. 


Türkei. 


Koſtantinopel, 11. Dezbr. Ueber den In⸗ 
welche der Miniſter 
Novbr. 
als Antwort auf die Note des Fürften Gortſcha⸗ 
af vom 2 ee an die Vertreter der 

orte im Auslande icht i i 

ö gerichtet hat, wird Meier der Traject unterbrochen werden mußte, 
Ftriebsſtörung hält auch jetzt (Abends 6 Uhr) noch an, 
Stunden um 6“ 2“ 
(von 19“, auf 7“ 11) gewachſen. — Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird die Communication über die 


halt der Circulardepeſche, 


des Auswärtigen Savfet Paſcha am 30. 


der Pforte die ganze Verantwortung für die gegen⸗ 


wärtige Situation zur Laſt zu legen. Die türkische 
eſſerlich (incorrigible), 
als man glaube; wenn dies wirklich der Fall wäre, 


egierung ſei nicht ſo unver 


ſo würde ſich das Reich im Zuſtande einer perma⸗ 


nenten Inſurrection befunden haben, während doch | f 


ſeit der Unterzeichnung des Pariſer Vertrages, 
alſo während eines Zeitraumes von 20 Jahren, 
nur eine ſehr geringe Anzahl aufſtändiſcher 
Bewegungen ſtattgefunden habe. Die Motive 
dieſer Bewegungen ſeien bekannt. Ebenſo 
kenne Jedermann den Urſprung und die Entwide- 
lung des blutigen Kampfes, von dem der Fürſt 
Gortſchakoff ſpreche. Die Pforte ſei enöthigt 
eweſen zu gewaltſamen Mitteln zu greifen, um 

ie Ordnung wiederherzuſtellen, um ihre friedlichen 
Unterthanen zu ſchützen und um die bewaffneten 

} rüden Bien Angriffe zurückzuweiſen. Die Unter⸗ 
N Eu er Unruhen, welchen die revolutionären 
aften von vornherein den Character eines 


2 


0 geweſen, nach Mög⸗ 
gen jener Ereigniſſe 


chmied Regierun 


x 


gegeben, den Frieden 
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der Ereigniſſe, welche jede ihrer Maßregeln auf dem 
ege zum Fortſchritte erſchwert hätten, habe die 


Turkei allmälig den Zeitpunkt erreicht, in welchem 
ie Umwandlung ihrer Verfaſſuug ſich naturgemäß 


beſſtonen, welche die Mächte bei Abschluß des Pariſer 
Vertrages im Auge gehabt, noch viel 8 aus⸗ 
udehnen. Die — 55 
ee würden ohne 
r das ganze Reichsgebiet in Anwendung gebracht 
werden. 8 W. 89 


—— 


Serbien. 

Aus 3 9. Dezbr., meldet man der 
a % Am 6. d. M. Abends überfielen 
und beſetzten die Türken die Ortſchaft Salaſch 
ajtſchar und Negotin. Mit den ſerbiſchen 
en entwickelte ſich ein heftiger Kampf, in 
W. em beiderſeits Todte und Verwundete blieben. 
On Kurſchumlje aus plünderten türkiſche Truppen 
dier innerhalb der neutralen Zone liegende Dörfer. 
Seitens der Demarcations ⸗Commiſſion iſt in 
8 tambul ein N erhoben und die Beſtrafung 
er ſchuldigen türkiſchen Befehlshaber verlangt 


worden — Die bisherigen Freicorps (aus etwa ff 
8000 Mann beſtehend), werden in zwei Brigaden | N! 


eingetheilt, welche unter dem directen Befehl des 
riegsminiſters 5 ſollen. Die geſammte Armee 
ſoll auf die Stärke von 64000 Mann 5 
ae Die ruſſiſchen Brigaden follen chenfa 8 
erbiſche Commandeure erhalten, doch wollen in 


Feld ſtreitig machen, als 


Der Miniſter des Aus⸗ 
ari, hat vorgeſtern einen Schlag⸗ 
efindet ſich aber wieder . Ye 


In Folge einer 
Aufforderung der ruſſiſchen Regierung haben ſich 
erzten 86 bereit 
erklärt, für den Kriegsfall den militäriſch⸗ärztlichen 
itald t Vier Aerzte haben 
ſich in die active Armee einreihen laſſen und ſind 
bereits ins Hauptquartier nach Kiſcheneff abgereiſt. 
Der hieſige ruſſiſche Club arrangirt bereits Con⸗ 
erte und Vorleſungen zu Gunſten des Vereines 
der Pflege kranker und verwundeter Soldaten. — 
Es wurde unlängſt angedeutet, daß ürſt T ſch er⸗ 
le räſident des 
ſogenannten „Organiſations⸗Comités zur Regelung 
der bäuerlichen Angelegenheiten“ in unferer Mitte 
weilte, dazu auserleſen ſei, den Obercommandanten 
der Südarmee als kaiſerlicher Civilcommiſſär zu 
Das Amtsblatt beſtätigt nun dieſe Mel⸗ 
Der wirkliche geheime Rath Fürſt Tſcher⸗ 
kaski wird dem Generalſtabe der Südarmee zuge⸗ 
ſheilt, und zwar in der Eigenſchaft eines „Verwe⸗ 

ſers der Civil⸗Angelegenheiten im Hauptquartiere.“ 


eine Waffe fall 


ane 
osniſche Inſurgentenchef Karan. 


Amerik 


von Mexico Lendo de 


Inſurgenten gefangen genommen worden. 


ſein. 
Danzig, 12. Dezember. 


+ Culmer Fähre, 11. ezember. 
Abends 8 Uhr vermehrte ſich der Eisgang derartig, daß 


daß Waſſer iſt innerhalb 24 
Weichſel morgen früh hergeſtellt werden und ſodann 


es die obwaltenden Verhältniſſe erlauben — in Ang: 
ſicht genommen. — 


zu dieſem Zwecke ſchon geſtern über die Weichſel ſchaf⸗ 
zu folgen. 


Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Culm⸗ 
Terespol: je Kahn; Warlubien⸗Grau⸗ 
denz: unterbrochen; Czerwinsk⸗ Mar ien⸗ 
werder: unterbrochen. 


. Da Hr. Commerzienrath Damme diesmal be⸗ 
hindert ist, den heute beginnenden Sitzungen des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes in Königsberg beizuwohnen, fo ift 


zu denſelben der Stellvertreter des Hrn. Damme, Herr d f 


Stadtrath Hirſch einberufen worden. 5 

Vor Kurzem wurde ein Reſcript des Miniſters 
des Innern in der Preſſe erwähnt, wodurch die Ber 
ſchwerden von Gewerbetreibenden wegen ihrer Heran⸗ 
siebung zur ſtädtiſchen Einkommenſteuer in 
einer Stadt, woſelbſt ſie ihre Waaren fabriziren, 
während fie in einer anderen Stadt wohnen und da- 
ſelbſt ihren eigentlichen Geſchäftsbetrieb haben, zurück⸗ 
gewieſen worden waren. Neuerdings (am 5. Dezember 
d. J.) hat der Miniſter aus Anlaß einer neueren Be⸗ 
ſchwerde in weiterer Ausführung dahin eniſchieden daß 
die erwähnte Heranziehung zur Einkommenſteuer jeden: 
alls in dem Orte des bloßen Fabrikatiousbetriebes 
eine 1 1 nicht zur Folge haben 
darf, Vielmehr darf in dem Wohn⸗ und eigentlichen 
Geſchäftsort das Einkommen zur Communalſteuer 
nicht herangezogen werden, ſoweit es in dem Fabrika⸗ 
tionsorte der Communalſteuer unterliegt. 

* Dem Gefreiten Schenk vom 5. Oſtpr. Juf⸗ 
Reg. Nr. 41 iſt die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
liehen worden. et 

„ Briefſendungen für S. M. Schiff Vineta find 
bis auf Weiteres nach Singapore zu richten. 


hohe n und hell erleuchtete Saal faſt ganz ge⸗ 


nung ſtehende Feſtvortrag eines anderen Mitgliedes 
ſuchte, anknüpfend an ein Dichterwort Schillers, darzu⸗ 
thun, wie von jeher das Eigentham ein mächtiger Hebel 
für das Culturſtreben der Menſchen geweſen ſei, wie zu allem 
als die Baſis der freien Perſönlichkeit, 


ahnungen 2 


des errungenen Eigenthums, damit daſſelbe auch hier 


dieſem Falle ſämmtliche ruſſiſchen Offiziere und 
atmen A ihre EN Oberſt 
iſt hier angekommen, ebenſo der 


rika. 

New⸗Nork, 10. Dezember. Nach hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichte aus Matamoras ſind der 
durch Porfirio Diaz geſtürzte ſeitherige Präſident 
Tejado und die Mit⸗ 
glieder ſeines Cabinets auf der Flucht von Ey 
er 
Secretär des Krieges und mehrere andere An⸗ 
hänger des Präſidenten ſollen TE zn 


auf und hatte man bis geftern Mittags ſtarken 
Eisgang, welcher mehre Felder der Pontonbrücke 
bei Plock mit ſich führte. Dann wurde der Eis⸗ 
gang allmälig ſchwächer, ſetzte ſich aber auf der 
ganzen Strecke bis zur Montauer Spitze fort, fo 
daß abermals der Traject faſt überall unterbrochen 
iſt. Unter dieſen Umſtänden erſcheint die Ver⸗ 
ſtopfung am unteren Nogatlaufe wieder 
nicht ungefährlich. Das Einlagegebiet iſt bereits 
ſeit guten acht Tagen unter Waſſer und in Folge 
deſſen der Verkehr mit Elbing unterbrochen. Die 
Chauſſee iſt theilweiſe, das Land am rechtsſeitigen 
Laachenufer bei Jungfer 4 Fuß hoch 1 

eſtern 


Dieſe Be⸗ 


einſtweilen per Kahn bei Tag und Nacht erfolgen, 
auch iſt die Aufſtellung der fliegenden Fähre — ſobald 


Der heute ſtattfindende, ſonſt von 
den Bewohnern Culm's ſehr beſuchte Schwetzer Markt 
hat durch dieſe Verkehrsſtörug eine recht bedeutende 
Einbuße erlitten; mehrere Händler hatten ihre Waaren 
en laſſen, waren jedoch heute außer Stande denſelben 


* Traject über die Weichſel. Re dem 


innerhalb des Vereins eine Lotterie beranftaltet werde, 
für welche zu Gewinnen deſtimmte Geſchenke bis zum 
15. Januar erbeten werden. : 

” [Bolizeibericht.] Verhaftet: der Arbeiter 
N. und der Arbeiter K. wegen Diebſtahls; die unver⸗ 
ehelichte S. wegen Hehlerei; der Knecht H. aus Reichen⸗ 
berg wegen Mißhandlung und Angriffs gegen einen 
Beamten im Dienft; der Maurergeſell L. wegen An⸗ 
ſcheins von Irrſinn. - 

Geſtohlen: dem Nagelſchmiedemeiſter F. eine 
Treppenwaage und ein Kreuzholz; dem Schuhmacher 
R. ein Paar kurze Stiefel; dem Fabrikarbeiter W. eine 
weiße Piquetiſchdecke aus unverſchloſſener Stube. 

In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. iſt in dem 
Speicher Thurmgaſſe No. 8 ein Einbruch verſucht, das 
ſtarke Schloß hat aber Widerſtand geleiſtet. 

Der Regierungs⸗Secretär B. gab dem Droſchken⸗ 
beſitzer E, an Stelle eines 50 Stückes ein 10 M-Stüd. 
E. beſtritt erſt ein ſolches erhalten zu haben, gab es 
ſpäter zu, hat aber das zuviel erhaltene bis jetzt nicht 
zurückgegeben. 

Strafantrag iſt geſtellt ſeitens des Bäckermeiſters 
K. gegen die Arbeiterfrau E. wegen Hausrechts 
verletzung. 5 

Gefunden: ein großer ſchwarzer Hund mit weißer N 
Era But ſich 5 9 72 n Geile und 
eingefunden; ein brauner Wallach ne eſchirr un 7 1 65 
Qemmgeng in der Nacht zum 11. d. auf der Werder: Gone end 1050 

hauſſee. Das Pferd ift vorläufig Mattenbuden No. 14 \ 
untergebracht; ein Kinderſchleier auf der Korkenmacher⸗ 
gaſſe; eine Ledertaſche mit etwas Geld, Stickerei und 
2 Zetteln auf der Poſtſtraße; eine ſchwarze Moirce⸗ 
ſchürze auf Langgarten. 8 

Der Kutſcher F., welcher einen Korb auf der 
Schulter tragend das hohe Thor auf dem Trottoir 
paſſirte, zertrümmerte durch Gegenſtoßen mit dem Korbe 
die dort befindliche Gaslaterne. Br 

Volksaufläufe entftanden: am 9, Nachts, in Schidlitz 
durch lautes Toben des Schmiedeſellen F.; am 5., 
Nachmittags, ebendaſelbſt dadurch. daß der Fleiſcher S. 
im Galopp mit ſeinem Wagen daherfahrend, laut ſchimpfte 
und den daher kommenden Kaufmann H. ohne jede 
Urſache mit der Peitſche mißbandelte, am 10. d. Abends 
auf Hohenſeigen dadurch, daß die Soldaten M., O. und 
G., ſowie der Schmied M. den Fuhrhalter Sch. miß⸗ 
handelten; an demſelben Tage, Vormittags, in der 
Hoſennähergaſſe dadurch, daß ein Soldat mit gezogenem 
Seitengewehr die Bewohner eines dort belegenen Hauſes 
mißhandelte und die Sachen derſelben demolirte. Der 
Soldat wurde nach längerem Widerſtande von den 
Polizeibeamten überwältigt und der herbeigeholten 
Militärpatrouille übergeben. 5 

Elbing, 11 Dezbr. Am Sonnabend Nachmittag 
fand auf dem Eiſe des Elbingfluſſes in der Nähe von 
Ziegelwerder eine größere Schlägerei unter Fiſchern 
ſtatt, bei der Knitteln und Piken eine hervorragende 
Rolle ſpielten und in der einige bedeutendere Verletzun⸗ 

en vorgekommen fein ſollen. — Für die bevorſtebenden 
Reichs tagewoblen iſt die Stadt Elbing in 12 Wahl⸗ 
bezirke eingetheilt Elb. 3) 

Kaldowo, 10. Dezbr. Für die nächſte 6jäbrige 
Periode wurden heute in's Deichamt gewählt: zu Deich: 
du die Herren Sönke⸗Tauſee, Menna⸗Werners⸗ 

orf, Schultz⸗Kunzendorf; zu Stellvertretern die Herren 
Theodor Tornier⸗Tragheim und Magendanz⸗Werners⸗ 


Vermiſchtes. 


M 
1 erblindete Germaniſt Dr. 
m 


Vol 


itiſche 
ſchien. 


ot“ und der „Klage“ eröffnete 1845 die große 


der Bruchſtücke der „Skeireins.“ \ 
ſeines Lebens war durch König Ludwig II., ebenſo 


und die Liebesgaben einiger wenigen 


werbsfähigkeit verloren hatte. \ 

Brooklyn, 8. Dezember. Die Gefammtzabl der 
nach dem Theaterbrande vermißten Perſonen iſt 370. 
Bisher hat man nur bei 178 Leichen den Namen un⸗ 
zweifelhaft feſtſtellen können. 


Die hente fällige Berliner Börfen- 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Weizen loco und auf Termine ruhig. — 
loco ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen de Dezbr.⸗ 
Januar 1268 1000 Kilo 216 Br., 215 Gd 
April⸗Mai 1268 223½ Br., 222% Gd. — Ro 
Dezbr.⸗Januar 1000 Kilo 165 Br., 164 


matt. — 
78½. — Spiritus ruhig, 
Dezbr. 46, r 8 
46, r ai» Juni 46. — 
Umſatz 5000 Sack. — 
white loco 33,00 Br., 32,50 5 

3250 Gd., der Januar⸗März 27,00 Gd. — 


Regneriſch. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12 Dezember. 
Weizen loco matt, 7er Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1858 218.225 A Br. 
gochbunt 129-1358 216-220 A Br. 
hellbunt 127-1328 216-220 & Br. 
bunt 125-1318 214-217 A Br. 


100 Liter 100 . r 
ar 46 


ember 
etter: 


orf. (Werd. ⸗Ztg.) 


203-218 
Abe. 


Gymnaſium 7 Conitz verſetzt, wo ingegen 


wurden 13 bis 13½ Thlr. pro Centner gezahlt. 


6 A. 

Spiritus loco d 10,000 . Liter 52 M 
Petroleum loco Yr 10 (Originals Tara) ab 
Neufahrwaſſer 33 M bez, 35 & Br. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,435 Gd., Amſterdam. 8 Tage, 169,10 gem. 
4½ . Preußiſche Conſolidirte Staals⸗Anleihe 103,55 
Gd. 3% l Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine en 
Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
82,00 Gd., Art. do. do. 92,30 Gd., 4½ pet. do. do. 
5 & Danziger Hypotheken⸗Bfandbriefe 
9 5 5 Pommerſche Hypetheken⸗Pfaudbriefe 
99,00 Br. bt Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft 


iur Verzollung 


Danzig, den 12. Dezember 1876 
eide⸗Börſe. Wetter: feucht und trübe. 
Win üd. 5 F 
Weizen loco ift auch am heutigen Markte in matter 
Stimmung geweſen und recht mühſam ſind 270 Tonnen 
zu ſchwach behaupteten Preiſen, mitunter auch etwas 
billiger als geſtern, verkauft worden. Bezahlt wurde 
für Sommer⸗ 326/78 203 K, 131 28 205 K, 1348 
206 KA, roth 1332 208 K, blauſpitzig 120/18 190 K, 
bunt 130/1½ 210, 211 K., hellfarbig auch glaſig 127, 
1328 212, 213 M, hellbunt 130, 132, 1332 214, 215, 
216 A., fein hochbunt und glaſig 132, 132/3, 1348 
215, 218 A r Tonne. Termine ziemlich unverändert, 
April⸗Mai 219 K. bez. 220 K Br., Mai⸗Juni 220 K 
bez., Juni⸗Juli 223 &. Br. Regulirungspreis 210 M 
Roggen loco unverändert, 126/72 169%, 170 K 
zer Tonne bezahlt. Termine April⸗Mai 165 | Br., 
unterpolniſcher April⸗Mai 167 M Br., 165 M Gd. 
Mai⸗Juni 170 M Br., Regulirungspreis 162 4 — 
Gerſte loco große 117, 1208 157 K Yr Tonne bes 
fen loco flau, Futter⸗ 137 f., Mittel⸗ 


Getr 
erpediren. Der Zudrang von dieſſeits nach den ruſſi⸗ b: © 
ſchen Grenzzollämtern iſt 


des Zufalls, ein Lotlerieſpiel, bei welchem nur Wenige 
einen Treffer, die große Mehrzahl Nieten ziehen müſſen.“ 
— Ferner hat das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft beim Reichstage um Ablehnung der 1 Ech 
betreffs der Retorſionszölle petitionirt und alle Nenfabrwaffer, 11. Dezbr. Wind: NNW. 
Ae Körperſchaften zu ähnlichen Schritten Angekommen: Arcturns, Brandhoff, Newyork, 
aufgefordert. — Das neulich mitgetheilte Verfahren bei] Petrolenm. — Auguſte Jeanette Zielke, Hartlepool. 
den Kreistagswahlen, wonach der Wahlvorſtand] Kohlen. 
die für Herrn Conrad⸗Maulen abgegebenen Stimmen 12. Dezember. Wind: NzW. 
für ungiltig und Hr. v. Batocki⸗Bledau, der nur den Angekommen: Peter Rolt, Recht, Plymouth, 
vierten Theil der Stimmen erhalten hatte, für gewählt] Kalkſteine. 
erklärte, iſt vom Kreistage nicht gebilligt worden. Der⸗ Ankommend: 1 Brigg, 2 Schiffe. 
ſelbe hat mit 17 gegen 8 Stimmen die Wahl des Hrn. — — 
v. Batockt für ungiltig erklärt. Die ebenfalls ange⸗ Thorn, 11. Dezbr. Waſſerſta nd: 8 Fuß 3 Zoll. 
- Wind: NW. Wetter: trübe. 

Eisgang auf dem Weichſelſtrome geſtern ſtark, 

heute nur ſchwach. 


fochtene Wahl des Dr. Berent⸗Mühle Lauth wurde für 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


iffs⸗ Listen. 


Cu erklärt. — Auch hier ſind geſtern Nachts zwei 
ommis, welche gemeinſam ein Zimmer bewohnten durch 
Kohlendunſt vergiftet worden. Einer derſelben ift 
bereits verſtorben, der andere liegt hoffnungslos dar⸗ 
nieder. — Für die vom letzten hieſigen Schwurgericht 
17 Tode verurtheilte Fıan des Maſchinenheizers 


rentzberger, welche nach Einberufung ihres Mannes | 3 8 Besometer- Shemende, 
zur kaiſerl. Marine aus Nahrungsſorgen ihr Kind] SE — | m Freien. | Wind and Wetter. 
lödtete, iſt ſeitens des Gerichtshofes die Begnadigung. ee 11 
zu 15 Jahren Zuchthaus beantragt worden. — Der] 11 4 336,14 + 10 NW., mäßig, bedeckt. 
aus Pillau hierher mitgetheilte Brandſchaden hat a 8 836,90 — 02 |WN, „ . 
nicht den Regierungsdampfer „Achenbach“, ſondern! 12 337,08 |+ 08 W., flau, € 


8 
en 


ünchen. Am 5. d. iſt der ſeit ſechs Jahren 
Alexander Joſ. 
er verſchieden (geb. 26. Sept. 1803 zu Kerbuck 
bei Göttingen). Er g⸗börte nicht zu den productiven 
Fah er len ſeine beſte Leiſtung bleibt unſtreitig die 
{ ertbearbeitung der „Gudrun“, welche 1845 er⸗ 

Ihm gebührt der Ruhm. dieſe Dichtung zuerſt 
lesbar gemacht zu haben. Seine Ausgabe der „Nibelunge 
ße Samm⸗ 
lung der „Dichtungen des dentſchen Mittelalters“ 
Mit Konrad Hofmann gab 
1850, das Hildebrands⸗Lied in ver⸗ 
beſſerter Lesart heraus; 1862 erſchienen feine Correcturen 
Der traurige Reſt 


durch eine Unterſtützung von Seiten der Schiller⸗Stiftung 
i Freunde in eine 


erfreulichere Lage gebracht, nachdem er in Folge eines 
ſchon 1848 erlittenen Schlaganfalls beinahe alle Er⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


‚Hamburg, 11. Dezbr. „ 


N . 
April⸗Mai 168 Br. 167 Gd. — Hafer ftill. — Gerſte 
Rübbl ſtill, loco 79, 7e Mai er 200 K 


April⸗Mai 
Buffer ſehr feft, 
1 leisen, Standard 


— ——— 


Julius Konicki, 
14 Gr. Wollwebergaſſe 14, 


empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager: 
Alfenide⸗Waaren, Broneeſachen, 
Kunſtgußwaaren, Stahlwaaren, Meſſer ꝛc., 
Geſchnitzte Holzſachen, 
Franzöſiſche Bijouterſewaaren, 
Aechte nasse Kunſtlackwaaren, 
Wiener, Offenbacher, Berliner Lederwaaren: 


als: Koffer, Taſchen, Neceſſaires, Torulſter, Portemonnaies, 
Cigarrentaſchen, Notenmappen ze. 


Marmor: u. Alabaſter⸗Waaren, 
Elfenbein⸗Waaren, Fächer ze. 


dem geehrten Publikum zu billigen Weihnaſhts⸗Geſchenken und find die Preiſe zu⸗ 
fo'ge billiger Einkäufe ſehr niedrig Ale N 


Julius Konicki 
empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenlen: 
Wollene Shawis ver 12 Egr. pr. Ded. ab, 
Garnirte Kopftücher, 
Strümpfe für Damen, Herren u. Kinder, 
Taillentücher ꝛe. 


Julius Konicki 


pfi hlt: 
Geſundheits jacken in Wolle, Seide und Garn 
für Damen, Herren und Kinder. 


paid Veipuchis- Einkäufe 


Schub: und Stiefel⸗Lager 


und find in Folge der anhaltenden Gel näftsftile die Preiſe meiner eigenen wie auch der aus den erſten Fabriken 
Deutſchlands und Oeſterreichs 
bezogenen Fabrikaten jo billig geſtellt, daß Niemand gleich gute Warren zu ſolchen Preiſen abgeben kann 
Aus der reichhaltigſten Auswahl für Salon, Etrake- und Reiſe⸗Faßzeng empfehle ich insbeſondere: 
Für Herren: 
Stiefel mit Schäften, ein: auch doppelſohlig, in Kalb⸗, Roß⸗, Rind⸗ und Rindlackleder von 9—18 . 
Reitftiefel mit auch ohne Falten: in Kalb⸗, Roß⸗, Rind» und Rindlackleder von 15—36 ., a 
Gamaſchen, ein: zwei⸗ u. dreifohlige, in Roß⸗, Rinde, Lack⸗, Rindlack⸗, Seehund⸗ u. Glaceleder o. 9—15 K. iS 
Illzgamaſchen und Filzſtiefel mit Rindlackleder hoch beſetzt, praktiſch gegen Näſſe und Kälte, von 12—18 K. 
Weimarſche Filzjagdſtiefel mit echtem Juchtenlederbeſatz, von 20—40 K.. 5 2 


Für Damen: 
Zeugſtiefel mit und ohne Lackkappen, zum Schnüren u. mit Elaſtiques, halb- u. ganzhohen Abſätzen, v.3—15 1. 
Lederſtiefel, le a ee u. mit Elaftiques, in Kalb⸗, Roß⸗, Ziegen, Glacée⸗, Seehund- und Rind⸗⸗ 
ad, von 6— 5 
Filzſtiefel und ⸗Schuhe mit Lederbeſatz, Krimmer⸗ oder Belzeinfaflung, von 5—15 ., 
Hausſchuhe in jeder Stoff⸗ und Lederart, von 2—6 A., 
Ballſchnhe in Atlas, Engliſchleder und Holdbronce mit hocheleganten Roſetten, von 3,50—10 K. 
Für Knaben: 
Stulp: und andere Lederſtiefel und Gamaſchen von 5—12 K. 
Für Mädohen und Kinder: 
Zeder:, Zeug⸗ und Filzſtiefel in jede: gewünſchten Art von 1—8 Mk 
Filzgaloſchen für Herren und Damen, von 3—5 . 
Filz, Kork⸗ und Patenteinlegefohlen und ein großes Lager Filzpantoffeln. 
Zurückzeſetzte Damen⸗ und Mädchen⸗Lederſtiefel, ganz fehlerfrei, nur durch längeres Liegen etwas ſchlechter ausſehend, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Alle zum feſte gekauften und nicht paſſend entnommenen Größen oder Fagons werden im Laufe des ganzen Monats EM 
Januar bereitwilligſt umgetauſcht. 9 
Demnach empfehle ich mein großes Lager der hochgenelgten Beachtung. Hochachtungsvoll 


Max Landsberg, 
79. Lauggaſſe 77. 


Wei 


5 Durch größere Parthie⸗ Einkäufe bin ich in der Lage, ganz beſon ders 
billige Preiſe notiren zu können. 
Auswärtigen mache ich auf Wunſch Auswahlſendungen franco. (6153 


Julius Koniocki. 
| A [ 
ihnachts-Ausverkauf. 
Um unſerer werthen Kundſchaft Gelegenheit zu beſonders vortheilhaften und billigen 


Weihnachts- Einkäufen 


In geben, haben wir einen Theil unſeres Lagers im Preiſe bedeutend eimäßzigt und empfehlen nachſtehende Artikel als ganz enorm billig. 


Preis⸗Verzeichniß zu feſten Preiſen. 
Hanf⸗Leinen, das Stück von 50 bis 52 Ellen, à 5, 5Y,, 6 und 7 Thlr., Machthauben das halbe Dtzd. von 18 Sgr. 
Rigaer Handgarn Leinen, das ſtärkſte und beſte Fabrikat, à Stück Bettdecken, vollſtändige Größe, mit Frangen von 22 ¼ Sgr., 
50—52 Ellen, 7, 8, 9 und 10 Thlr., Damen⸗Schürzen in Leinen von 12½ Sgr., 
Zwirn⸗Leinen, fein, für 8—12 Thlr., do. do Shirting ꝛc. von 60 Pfg., 
Bielefelder Raſenbleich⸗Leinen von vorzüglicher Bleiche, das Stück Steppröcke, Italien. Cloth, in großer Auswahl v. 1 Thlr. 7½¼ Sgr. 


Heu Nachmittag 3¼ Uhr wurde uns ein = 
kräftiger Junge geboren. 

Tiegenhof, den 11. December 1876. 

Joseph Ruhm und Frau 

geb. Liſſner. 5 

Be Nachmittag 112 Uhr verſtarb nach 

14 tägigem Krankenlager am Herzſchlage 

der Hofbeſitzer ö 
Michael Brandt 

zu Gr. Brunau in feinem 72. Lebensjahre. 8 

Dieſes zeige ich ſtatt beſonderer Meldung | 5% 

betrübt an * 


Bar: = 


Gr. Grunau, den 11. Derember 1876. 
€ G. Kuchertl. 
Der vorher angelündig e 


Verkauf 
ben Regenſchirmen, 


Entout: 9 und Son enſchirmen zu über⸗ 84 
raſchend billigen Preiſen iſt bereits im DE 
vollen Gange und wird bis Weihnachten 


von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uh: | 
ununterbrochen fortgeſetzt. (6402 von 10, 10½, 11— 12 Thlr., 3 in Leinen pr. Dtzd. 1 Thlr., 
Alex. Sachs, Gedecke mit 6 Servietten in Jacquard und Drell von 1 Thlr. Manſchetten in Shirting von 2½ Sgr., 
_— „Söiemfabritant, Moptaufhegufie: Gedeck 3 Servi en = FR. RN ER ri 
Sicil. Lambertnüsse edecke mit 12 Servietten in Drell von 4 Thlr., E nzelne Herren⸗Camiſols und Pantalons unter Koſtenpreis, 
bei 5 8 in Damaſt, elegante Muſter, von 7 Thlr., Seidene Damentücher von 50 Pfg., 
ei Posten und einzelnen Ballen, Einzelne Tiſchtücher für 6— 10 Perſonen von 15 Sgr. an, do. Damenflipfe von 30 Pfg. an, 
offerirt billigst Servietten in Drell, das Dtzd. von 1 Thlr. 15 Sgr., Strümpfe für Damen von 40 Pfg. pr. Paar, . 
Carl Tritschke, Danzig, |% in Jacquard von 1 Thlr. 25 Sgr. pr. Did, 1 Poſten Garnituren Kragen und Manſchetten, ältere Fagons, IR 
—— Frischen Deſſert⸗Frangen⸗Servietten ½ Did. von 15 Sgr. an, von 2 Sgr. an, a 
italieniſchen Blumenkohl, Stuben Handtücher, abgepaßt, reinleinen, Did. von 2 Thlr. 15 Sgr. 50 Did. Corſets in allen Farben von 65 Pfg., ! 
„ feine und extrafeine von 3 Thlr. ab, 100 Stzd. Damenkragen neueſte Fagçons mit Untertuch v. 2½ Han, 
Kopfſalat, a Eoulenrte ¾ Tiſchdecken mit Frangen von 27¼ Sgr., 100 Ditzd. Garnituren (Kragen n. Untertuch u. Stulpen) v. 6 9 an, 
4 Damenbemden in großer Auswahl, Leinen, von 17½ Sgr. pr. Stück, 30 Dtzd. Morgenhauben, weiß von 30 Pfg., 1 


conſervirtes Gemüſe, 
Aſtrach. Schotenkerne 


Nachthemden und Arbeitshemden für Herren, Leinen, per Stück 50 do. 0. reich garnirt von 60 Pfg., 
von 20 Sgr. an, 1 großen Poſten Parchend ungebl. von 2 Sgr., gebl. von 5 Sgr. 


Oberhemden in allen nur möglichen Faltenlagen von 20 Sgr. pr. St. an, pro Elle, 
empfiehlt (6409 Wollene Unterröcke für Mädchen von 20 Sgr., 


ECEhemiſetts für Herren in Percal, bunt und weiß, von 4 Sgr. an, 

A. Fast, No. 83,34. . Henasens Ind Neglias-Jacken von 15 Er an. g 50 Dtzd. Batiſt⸗Tücher mit bunten Kanten pr. Stück 30 Pfg. 

@ rer ſezr anftänd. jungen berzen Diener | 9 200 Dutzend / reinleinene Taſchentücher, pr. Ditzd. 1 Thlr. 3 Sgr. und 1 Thlr. 5 Sgr., 
C 500 Tutzend / do. feinere Qualitäten von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 6 Thlr. pr. Dtzd., 

ö Kindertaſchentücher von 25 Sgr. pr. Itzd. 

Ein Poſten Tuchtiſchdecken, roth und grün, von 27 / Sgr. 


Kiehl & Pitschel, Danzig, 


a 71. Langgaſſe 71. 
Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabril. 


Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme. 


| Beftanrant du Paſſage, 7 
1. Damm No. 2. 


Vorzügliche Biere und Weine, und 
etwas ganz neues von Damen⸗ 


bedienung. 422 
H. Schmidt. 


Danziger 
Geſang⸗Verein. 


Sonnabend, den 16. Deebr. er., 


Aufführung des Joſua von Händel. find Fröbel'ſche Inſtrumental⸗ 
220 Pfennige bel Herrn 2 Weihnachts⸗Arbeiten 5 5 Verein. 


ür Kinder von 4—10 Jahren zu haben. 


Stadt- Theater 


Mittwoch, den 13. Deebr. (4. Ab No. 9.) 


Nee den 15. d., 
Abend 7 Uhr, Heiligegeiſtgaſſe 107. 


8 72. 
er Vorſtand. 


Danziger Gefang-Derein. 
mine, 1b, Serre er. 


r Abends 
im Schützenhauſe. 
Altſtädtiſches 


Kölser Dombau Lotterie, a 3 K., bei 
| Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Alten | 


von N 5 
Otto Harder, . de Saz Thorner Pfefferkuchen, 
empfiehlt ihre Bobeitiie i ee — 9 Unterlacken, EN Ge f 15 Beat ee e Cathaſinchen, Lebkuchen, 
ee eee e e Strämpten, Socken ein. ii | eee ee Stelnpflaſter, füße n. DIET 
Gefeljhaftöhans, , , na Deche, (abonn. sun)| Zuckernüſſe, 
eie Balben Wellen) Die Sa, "ANLALDREN, Zuckernüſſe, 
ec in. 5 Ache von Nabe... gl. Bisgquits, gebrannte 
Selouke’s Theater. Mandeln, feine Pfeſſer⸗ 


Pfefferſtadt 37, Preisen. 
mige n 13. Decke, Zum we nüſſe empfiehlt ergebeuf 


; i iſch i 5 Geſtrickte Wollpuppen in hübſcher Ausſtattung, gestrlokte und 

e e ie ir os gewebte elegante Tücher mit und ohne Garnirungen. 
nefiz für den Kapellmeiſter Herrn 7 5 
Killan. Großes Concert. Offesbach⸗ F Pr E. Gossing, erg 
Abend. Ausgeführt von der . aus — 


iſche & 
Bouillon. (6406 — 
40 Mann beſtehenden Kapelle wie leine Badkiftchen, 205 v. Stück 


Restaurant Jordan. Zu Weihnachtsgeſchenken 


Je Hauſe der Neſſouree ich eignenden Oravattes und Shllpse fü: Damen babe unter dem 
zum 
= ® 
Lufifpiel. Ein gebildeter Hansknuecht. Jopen⸗ u. Portechaiſeng. Ecke 14. 


reundſchaftlichen Verein, . Koſtenpreiſe zum 
Poſſe. Zum Schluß: Eine Ueberraſchnng r = 


Jopengaſſe 16, part. r Aus ber kan 
für . e und Damen. Verantwortlicher Redacteur: O. Röcner, 


h DE geftellt, wegen Aufgabe dieſes Artikels. 
Heute Abend necht Nürn⸗ Otto Harder, 
u dieſer ſeiner Benefiz⸗Vorſtellung Druck und r W. Kafeman⸗ 


in 4 Acten von R. Benedix. 
Donnerſtag, den 14 Dechr. 4. Ab. No. 10.) 


berger, Cösliner Bier. 6398) Gr. Krämergaſſe 3. 


reitag, den 15. d. M.: | erlaubt ſich, einen hei ern Abend verſprechend, . 
7 Wurst Picknick. r TTT L. Killan, Hierin eine Beilage 


Die religirten Studenten. Luftipiel | Königeb. Erzieh. Auſt⸗Lotterie 2 3 4 


die 


Beilage zu No. 1 


Danzig, 12. 


Dezember 1876. 


0092 der Danziger Zeitung. 


Literariſches. 


fta der 
Otto Swoboda's Comtoir⸗Wiſſenſchaften.] gegennahme verſchiedener geſchäftlicher und ſtatiſtiſcher 


Erſter Band: Die einfache und doppelte 
Buchführung. (Berlin, bei Julius Springer.) 
Der auf dem Felde der kaufmänniſchen Fach⸗ 


literatur bereits rühmlichſt bekannte Verfaſſer tritt b 


eute mit einem neuen größeren Werke vor die 

eſchäftswelt, um derſelben als Rather und Lehrer 

ienſte zu leiſten. Dem uns vorliegenden erſten 
Bande, welcher allein 420 Seiten Lexicon⸗Format 
umfaßt, ſoll in Kürze als Fortſetzung ein das ge⸗ 
ſammte Bankweſen behandelnder zweiter Band 
folgen. In dieſem erſten Bande beſchränkt Swo⸗ 
boda ſich lediglich auf das nicht nur für den Kauf⸗ 
mann, ſondern auch für faſt jeden Geſchäftsmann 
wichtige Kapitel der Buchführung. Die Gründlich⸗ 


keit und eingehende Sachkenntniß, welche den in 


den ſchwierigſten Branchen des kaufmänniſchen 


Geſchäfts⸗ und Verkehrsweſens, in der Bankſphäre 


durch lange Jahre praktiſch erprobten Verfaſſer in 
ſeinen früheren Publikationen auszeichnete, begegnet 
uns wieder auf faſt jeder Seite des vorliegenden 
Werkes. Der Stoff bezw. der materielle 
ſeiner Buchführungslehre iſt der Praxis entnommen, 
wobei Swoboda aber auch mit der Theorie ſich 
trefflich abfindet, indem er zwar von praktiſchen 
Vorausſetzungen ausgeht, dem theoretiſchen Wiſſen 
jedoch die Rolle des Kritikers zutheilt. So werden 


Fehler, die ſich mitunter — 5 den e Ge⸗ 


brauch in der kaufmänniſchen Welt zur Gewohnheit 
kryſtalliſirt 7555 berichtigt und klargeſtellt, die 
en 
T 


eorie als Lehrmeiſterin der Praxis zweckmäßig 


demonſtrirt. Der Band zerfällt in drei Theile, von 


denen der erſte die allgemeinen Beſprechungen über 
Buchführung und Bilanz ſowie monatliche Geſchäfts⸗ 
er enthält, der zweite mit beſonderer 
Gründlichkeit die einfache und der dritte die doppelte 
Buchführung in verſchiedenartiger Methodik be⸗ 
handelt. Große Mühe hat ſich der Verfaſſer ge⸗ 
geben, den Abſchluß der Bücher und die Bilanz⸗ 
nehung, alſo das Schwierigſte der ganzen Buch⸗ 
führung, in leicht faßlicher Weiſe zu erklären. Da 
das ganze Werk einen vorwiegend unterrichtenden 
Charakter trägt, dürfte es auch zum Selbſtunterricht 
beſonders geeignet ſein. 


Graf zu Münſter, Gute Küche. Eine Samm⸗ 
lung von Gerichten für Reiche und Arme, Geſunde 
und Kranke. Dritte Auflage. Berlin. Otto Janke 
Preis g Mk. Ein Kochbuch, vom deutſchen Botſchafter 
in England herausgegeben, verdient ſchon deswegen 
eine beſondere Beachtung — daß dieſes Kochbuch 
nunmehr ſchon in dritter Auflage vor uns liegt, 


iſt aber auch ein Beweis für ſeine praktiſche Brauch- 


barkeit. Wir haben uns ſeiner Zeit bereits ein⸗ 

gehend über das Buch ausgeſprochen und beſchrän⸗ 
n uns diesmal darauf, das Buch allen Haus⸗ 

Reer und denen, die es werden wollen, zu flei⸗ 
igem Gebrauch zu empfehlen — die reſp. Gatten 

werden gewiß mit den nach Anweiſung des deut⸗ 

ben ee hergeſtellten Gerichten zufrie⸗ 
n ſein! | 


Danzig, 12. Dezember. 
„Als Commiſſarien für die Aufnahme letzt⸗ 


williger e e werden im nächſten Jahre 
n 


bei dem biefigen Stadt» und Kreisgericht die Herren 
Gerichtsräthe Nippold, Hewelke, am Ende und 


Hake fungiren. 2 

„Der geftern Nachmittags von Eydtkuhnen nach 
Berlin abgelaſſene Courirzug traf Abends in 
Dirſchau ca. 15 Minuten verſpätet ein. 
AIVerkehrsperhältniſſe auf den Bahnen 
in Rußland.] Amtlichen Nachrichten zufolge iſt zur 
un jeder Güter⸗Verkehr eingeftellt auf den Bahnen 

iew⸗Breſt, Moskau⸗Kursk, Riajsk⸗Wjasma 

Koslow⸗Woroneſch⸗Roſtow, Kursk⸗Kiew. Auf 
der Moskau⸗Breſt⸗Bahn findet Güter⸗Verkehr ftatt, 
jedoch ohne Garantie der Lieferfriſt. Auf der Peters⸗ 
durg⸗Warſchauer Bahn findet Güterverkehr ſtatt, 
jedoch wird für Sendungen aus Rußland keine Ver⸗ 
antwortung für rechtzeitige Lieferung übernommen. 

Der Weſpreußiſche Architekten⸗ und In⸗ 
genieur⸗Verein wird am 27. Dezember d. J. feine 
achte e e zu Dirſchau (Fenſel's 
Hotel) abhalten und ebendaſelbſt fein Stiftungsfeſt 
ſeiern. Die Theilnehmer gedenken mit den aus den 
verſchiedenen Richtungen der Provinz Mittags in 


u e er fen Sie dort zuſammenzutreffen. Kilogramm zu arbeiten, 
0 


Um 2 Uhr f odann 


Deer geſtrige Privatverkehr war bei höheren Noti⸗ 
rungen ſehr reſervirt. 5 2 
konnten ſich die geſtrigen Notirungen nicht voll behaup: 
ten, Ben Beide aber doch im Allgemeinen eine 
eſte Haltung. Die geſchäftliche Thätigkeit war ſehr 
in cen Eine Ausnahme machten nur die aus⸗ 
län 8 en Staatsanleihen und zeichneten ſich von dieſen 


eſterr. Rente | 
und ſteigende u ganz beſonders durch regen Umſatz 


Dentſche Fonds. 


Inhalt D 


rforderniſſe erläutert, das Weſen der und „Empfie 


die Vereinsſitzung Iftehe ſobald nicht zu erwarten und 


m heutigen Geſchäftsverkehr] Goldrente ftart, die zu 5712 


ttfinden. Dieſelbe wird ſich mit Ent⸗ 
Mittheilungen, Rechnungslegung und Wahl der 
Reviſoren. Berathung über die vom Vorſtande beab⸗ 
ſichtigte Herausgabe eines in zwangloſen Heften 
erſcheinenden, zur Gratis⸗Vertheilung beſtimmten Notiz⸗ 
eftes für den Verein zu beſchäftigen haben. Dann 
ſollen ein Vortrag des Herrn Fabrikbeſitzer Kohlert 
aus Danzig über die ya von Lokomotiven, 
ſowie kleinere techniſche Mittheilungen folgen. Nach 
beendigter Sitzung wird Abends zur fai des 
Stiftungsfeſtes ein gemeinſames Feſteſſen ſtattfinden, 
Be welchem Gäſte durch Mitglieder eingeführt werden 
unen. 

* Die hieſigen, durch den Tod des Herrn Uphagen 
erledigten General⸗Agenturen der aterländiſchen 

euer⸗ und Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaften zu 

Iberfeld find dem Vernehmen nach der gemeinſamen 
Verwaltung des Ober⸗Inſpectors der erſteren Geſellſchaft 
und des erſten Beamten der General⸗Agenturen Herrn 
Bergmann von Neujahr ab unterſtellt worden. 

* Die Section für Vieh zucht des Central⸗ 
Vereins der weſtpreußiſchen Landwirthe wird am Sonn: 
abend, den 16. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, im 
Babuhofs ebände in Dirſchan eine Sitzung abhalten. 
ie zur Verhandlung kommenden Gegenftände find fol⸗ 
zende; 1) Berathung, bezw. Umänderung des Sta uts 
für Stierhaltungs⸗Genoſſenſchaften; 2) Erörterung der 
Zweckmäßigkeit der Abänderung des Organiſations⸗ 
planes für Pferdeprämiirungsweſen im Centralvereins⸗ 
bezirke; 3) Berathung über die Anträge des Herrn 
v. Schrader⸗Rieſenwalde: „Erſcheint es zweckmäßig, bei 
den zuſtändigen Behörden dahin vorſtellig zu werden, 
daß Fämmiliche prämtirte Stuten von der Vermuſterung 
und Geſtellung bei Mobilmachungen befreit werden?“ 

n bit es ſich, den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen, die zu ſchlechtes Pferdezuchtmater ial haben, ftatt 
der Geldprämien gute Littauec Stutfüllen als Preiſe 
zu geben!“! 

Ende November 1874 betrug die Zahl der 
Reichs ⸗Telegraphenämter 1661 und bir der 
Beamten 3541; Ende November 1876, nach Vereinigung 
der Telegraphie und der Poſt: 2470 Aemter und 
3360 Beamte. 


dd Neuſtadt, 11. Dezbr. Unſer Bildungs⸗ 
verein beſchloß die Sitzungen dieſes . — mit einer 
e beſuchten ſtatutenmäßigen General⸗Verſamm⸗ 
ung am 9. d. M. An den Bericht des Vorſitzenden 
über das innere Leben des Vereins ſchloß ſich eine 
lebhafte Discuffion, wie eine größere Betheiligung des 
Handwerkerflandes an dem Vereine zu erzielen ſei, der 
gegenüber der großen Anzahl Beamten nicht genügend 
vertreten ſcheint. Der Vorſchlag, von jetzt an nur 
ganz populäre Vorträge zu halten und vorzugsweiſe 

hemgta zu wählen, welche gemeinnützige Fragen aus 
dem Gebiete der Geſetzeskunde, der Selbſtverwaltung, 
der Naturwiſſenſchaften und der Geſchichte behandeln, 
wurde unter allſeitiger Zuſtimmung angenommen. 
Hierauf fand die Wahl des Vorſtandes für das Jahr 
1877 ftatt. Es wurden gewählt bez. wiedergewählt: 

igenden Dr. Strebitzki, zum ſtellvertretenden 
0 n Kreisrichter Biſchoff, zum Schatzmeiſter 
Buchdruckereibeſitzer Brandenburg, zu den 6 übrigen 
Vorſtandsmitgliedern Gymnaſiallehrer Riemer, Kreis⸗ 
gerichtsdirector Petrenz, Hauptlehrer Geiger, Tiſchler⸗ 
meiſter Bräuel, Zimmermeiſter Geiger und Lehrer 
Herrmann. 


um X 


Memel, 10. Dez. Der geradezu unberechen⸗ 
bare ©: den die Einführung von Retorfions: 
zöllen den Intereſſen unſeres Handels zufügen würde, 
hat unſer Vorſteheramt der Kaufmannſchaft veranlaßt, 


ſofort, nachdem der darauf bezügliche von Preußen bei 
dem Bundesrathe eingebrachte Antrag bekannt geworden 
war, den Reichstag dringend zu erſuchen, jedem auf die 
Erhebung von Ausgleichsabgaben hinzielenden Geſetz⸗ 
entwurf die Genehmigung zu verſagen. Die Eingabe 
betont ganz beſonders, daß die projectirte Maßregel 
nach keiner Seite hin geeignet ſei, den gegenwärtigen 


ak d der ante: auch nur in etwas merklich zu| d 
RR runde genommen bedente fie nichts an⸗ 


mild: 3 
deres als die Erfüllung der ſchutzzöllneriſchen Wünſche 
und das Verlaſſen der in den letzten zwanzig Jahren 
zum Segen des geſammten Landes befolgten Handels⸗ 
politik. Gerichtet ſei fie zunächſt gegen die franzöſiſchen 
acquits à cautlon. So ſehr auch dieſe Bonificationen 
gegen die vertragsmäßigen Stipnlat onen verſtießen, ſo 
ſeien ſie doch keineswegs von ſo nachtheiligem Einfluſſe 
auf die deutſche Eiſeninduſtrie, wie dieſe zu behaupten 
nicht müde werde. Den ſtatiſtiſchen Nachrichten zufolge 
5 die geſammte Ausfuhr an Eiſen, Stah 
und Maſchinen aus Frankreich nach Deutſchland nicht 
einmal den hundertſten Theil der deutſchen Production. 
Die fran ee Eiſeninduſtriellen hätten wiederholt 
erklärt, daß ihr n ae äft die Aufrechterhaltung 
der Acquits 33 erheiſche, ſo lange ſie genöthigt 
wären, bei einem Roheiſenzoll von 20 Fres. per 1000 
Eine Beleitigung des letzteren 
ie Erhebung von 


lde 1869 56,00. Türkenlooſe 


Exportprämien unſererſeits würde daher Frankreich kaum der März⸗April 66.25, r März⸗Juni 67.00. Rübbl 


veranlaffen, auf die Acquits zu verzichten, ſondern im 


Gegentheil Revanche gerade bei ſolchen Artikeln zu üben. ze Mai⸗Auguſt 98,50, 
Auch] Spiruus ruhig, Per 


worin wir am empfindlichſten getroffen würden. 


behpt. Pr Dezember 95,50, r Jaunar⸗April 97,75, 
2 September⸗Dezember 96,25. 
mber: 70,50, r Jannar⸗ 


die Ausdehnung dieſes Modus auf die übrigen Staaten] April 72 00. — Wetter: Schön. 


würde nicht zu dem erwünſchten Ziele führen, ſondern 


Antwerpen. 11. Dezbr. Getreidemarkt. 


einen Zollkrieg der erbittertſten Art hervorrufen, der (Schlußbericht.) Weizen unveränd. Roggen behauptet. 


ließlich doch nur zu unſerem Nachtheil ausſchlagen] Hafer ſtetig. Gerſte behpt. 1 
1 5 0 Syſtems (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 88 bez. 


würde. Die Anwendung eines 


ſolchen 


wäre aber gerade jetzt um fo bedauerlicher, da ſowohl] und 


in Frankreich als in 


noch darauf hingewieſen, daß die Vorlage eine ſchwere 
Beeinträchtigung der dem Reichstage zuſtehenden Rechte 
enthalte. Die Volksvertretung würde in handelspolitiſchen 
Fragen zu Gunſten der Regierungen abdanken, wenn 
dem Bundes rathe die beanſpruchte unumſchränkte Vol: 
macht ertheilt würde, mittelſt kaiſerlicher Verordnung 
den Import mit ſogenannten Ausgleichsabgaben z 
belegen. — Der Kreistag hat den Etat pro 1877 in 
Einnahme und Ausgabe auf 141 000 K feſtgeſtellt und 
auf den Antrag ſeines Ausſchuſſes 13 Reſerviſten und 
Landwehra ännern die Rückzahlung der ihnen in Gemäß: 
beit des Geſetzes vom 22. Juni 1871 als zinsfreie 
Darlehen vorgeſchoſſenen 323 Thlr. erlaſſen. 


Börfen»Depefihen der Danziger Zeitung. 


8, 
Bremen. 11. Dezbr. Petroleum. (Schlußbericht.) ] 126,50, 133,25, 160 K b 


Standard white loco 33,00, à 34,00, dr Januar 
30,00, 7 Februar 25,50 bez., er Februar⸗April 24,25. 


Krankfurt a. M., 11. Dezember. Effecten⸗Socgetät. Buchweizen 1000 Kilo 120 K. bez. — 
trebitactien 109 ½, Franzoſen 209. 1860er Looſe 93%, dr 1000 Kilo fei 


Silberrente 53 /, Galizier 160 ½, Goldrente 57%. Still. 
Amfterdam, 11. Dezbr. 


niedriger, r März 320, r Mai 320. — 
loco unverändert, auf Termine niedriger, ur 
205, r Mai 208. — R 
der Herbſt — Fl. — Rübböl 
45 ½, t Herbſt 42 ½. 


4117 


ioco 44%, er Mail Gd., Dezenber⸗März 55%; M Br., 544% 


— Petroleummarkt. 


Br., Pe Dezember 88 bez. und Br., er Januar 


Belgien ſich wieder eine freiere 73 bez. und Br., r Februar 63 bez. und Br., 
Strömung geltend zu machen beginne. Zum Schluß wird 7er April 60 Br. — 


Steigend. 


Prodnctenmärkte. 


9 11. Dezbr. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter 127/88 204, 75, 
1318 209,50, 211,75, 1328 214, 135/68 214,50 K 
bez., bunter ruſſ. 1222 200 4 bez., rother 118/98 
8,75, 128/98 und 1298 204,75 M. bez. — Roggen 
Yr 1000 Kilo inländiſcher 1238 167, 1248 167,50 
4 bez., fremder 116 77 145 K. bez., Dezember 157½ 

Br. 155 4 Gd., Frühjahr 157½ M Br., 155% K 
Gd., Mai⸗Juni 157% M Br., 155½ A Gd. — 
Gerſte er 1000 Kilo große 127, 132,75 & bez., 
kleine ruſſ. 110, 114,25 K bez. — Hafer . 1000 
Kilo loco 120, 124, 126, 128, 136, ruſſ. 120, 122, 
125 A bez. — Erbin rt 1000 Kilo weiße 

75, 131, 133 25, 135,50, 137,75 K bez., graue 
ez, grüne 126,50 M bez. — 
Bohnen der 1000 Kilo 133 25, 15550 M bez. — 
Wicken r 1000 Kilo 133,25, 155,50 MA bez. — 
Leinſaat 
anfſaat 168 M 


ne 220 . bez. — 
Liter & ohne 


bez. — Spiritus Pe 10 000 


3 3 [Getreidemarkt. i n von 5000 Liter und darüber, loco 52%, K 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 5 53 & bez, 5 

i * 53% A 
. M 57½ A Br., 
aps 2er Frühjahr 460 Fl. B 88 4 Gd., 


Januar 54 4 Br., 
ebruar 55% M Br., 55 Gd., 
56½% A. Gd., Frühjahr 59 . 
Mai⸗Juni 60 M Br., 59½ . 
14 Gd. 

Dezember. Weizen e Dezember⸗ 


Gd., 


Stettin, II. 


Wien, 11. Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,15, Januar 212,00 4, Ir April⸗Mai 222,00 4 — 


Silberrente 67,00, 1854 r Looſe 103,00 Nationaſb. 825,00, 
Rorbbahn 2782,50 Creditactien 137,10, Franzolen 262,00, 
Balizier 200,00, Kaſchau⸗Oderberger 84,00, Pardubitze 
—, Nordweſtbahn 117,50, do. Lit. B. —, Lendon 
125,80, Hamburg 61,20, Paris 49,95, Frankfurt 61,20, 
Nrafterbam 103,70, Credbitlooſe 164,00, 1860r 8 
109.30, Lomb. Eiſendabn 78,50, 18641 Roof: 
Unienbank 46,00, Anglo « Auftria 71,25, 
10,05, Dukaten 5,95, 


6710 
barden⸗Priorit. uene 91%. 
ö Ruſſen de 1872 80. Silber 57. 
Anleihe de 1865 10%. 58 Türken de 1869 
54 Vereinigte Staaten due 1885 104%. 5 & Ver. 
:imigte Staaten 5 fundirte 106%. Oeſter eichiſche 
Bilberrente —. Oeſterreichiſche Papterrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 75%. Ep ungariſche 
donds 2 Emiſſton 75. Spanier 14½. 
18½. Ruſſen de 1873 79½ — Aus der Bank floſſen 
heute 190 000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 1½ e 


Baris, 11. Deybr. (Schlußbericht) 35e. Hente 78,5 L bez 


5% Ruſſen de 1871 80. be, Sir 


Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 23,15 M bezahlt, Ye Mai⸗ 
Amerikaner auf Zeit] Leinöl 7 60 ohne 


Roggen der Dezember ⸗Januar 155,0 4, der 
Jaunar⸗Februar 157,00 A, ver April⸗Mai 162,50 M 
Nübbl Yır Dezember 77,00 A, 
Spiritus loco 54,00 L, 

dr BE Done 54, = Mai 


3. 23,00 . bezahlt, 

bezahlt, der Arif, Wai 
Juni — 4 bezahlt. — 
Faß 60,00 & 
loco obne Faß 
der Dezbr. 79,00 - 79.5— 79,00 & bez., 


Rüböl Ar 100 Kilogr. 


70,87%. Anleide de 1872 104,57%. Italieniſche 5 | Hr Dezbr.⸗Jaunar 79,00 —79,5—79,00 AL bez., 


Rente 70, 42½. Ital. Tabaks ⸗Actien —. 
ich- Tabaks⸗ Obligationen —. 
dombardiſche 
Prioritäten 237,00. Türken de 1865 10, 85. 
32,00. Credit mo⸗ 
bilier 165, Spanier ae 14½, do. inter. 12. Guey 
canal⸗Actien 675. anque ottomane 361. Société 
gen rale 515. Crédit fongier 688, Egypter 258. 
Wechſel auf London 
Baris, 11. Dezbr. Producteumarkt. 


Italieni · 


vor 
Januar⸗Febr. 80,00 K. bez, der April⸗Mai 79,8 —80,4— 


Franzoſen 526, 25. 80,2 & bez., Nr Mai⸗Juni — &. bez. — Petroleum 
Eiſendahn⸗Actien 160,00. Lombardiſcht] raff. 7er 100 Kilogr. mit Faß loco 68,00 & bez., 
Türken | er Dezember 66,00 67,5 4 b 


ez. Yu Dezbr, „Januar 
61,00 62.00 & bez., e Jauuar⸗Februar 53,00— 
54,00 &. bez., Pie: Februar » März 47,90—48,00 & 
bez., Dur April⸗Mai — M bezahlt. — Spiritus er 
100 Liter & 100 M . 10,00% & loco ohne 


25.17 ½. — Feſt und belebt.] 55,8 K bez., ab Speicher — A bezahlt, mit 
Weizen er Dezember 56,656, A bez, ur 
behpt., de Dezember 29,50, Per Jauuar⸗Februar 29,75, Januar 56,6 —56,9 & bez., 


dur Dez 
Yr April⸗ Mai 58,7— 


zur März⸗April 30,75, Yr März⸗Juni 31,25 Mehl 59,1 K bez., r Mai⸗Juni 59,00 —59,3 & bez, der 
behpt., 75 Dezember 63,75, r Januar⸗Februar 65, 00, Juni⸗Juli 60,00 —60,3 M bez. 


Berliner Fondshörſe vom 11. December 1876. 


haftes Geſchäft fand auch in der neuen 40% igen 
ehandelt wurde und 
nach der hierbei angenommenen Uſance 1 2 = 2. 
gegen den Emiſionscours ein Agio von ca. 4% ge⸗ 
währt. Die internationalen Spekulationspap. verän⸗ 
derten die Notirungen nur wenig, gingen aber der vor⸗ 
Herrſchenden Luſtloſigkeit wegen in den Courſen zurück. 
Oeſterr. Nebenbahnen trugen eine recht feſte Pbyſiog⸗ 


Wursbewegung aus. Ein ſehr leb. nomie, b ſonders waren Galizier beliebt und ſteigend, 


— 


es zogen aber auch Rudolfbahn, Joſephbahn und Böh⸗ Verkehr nur ſehr klein. 
hielten ſich im Niveau der Sonnabend⸗Courſe, ohne daß] eine feſte 


Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗ 
altung. Die Speculations⸗Deviſen fa 


miſche Weſtbahn an. Die localen Speculations⸗Effecten] Markte Jae ſich trotz einiger e 


der Verkehr ſich lebhafter geſtaltete. Dortmunder Union] gar keine i 
matt und weichend. Neben den Oeſterr. Papieren zeig: | Bankactien verhielten ſich 
Die eingetre⸗ ohne 


ten ſich auch Ruſſiſche Werthe recht feſt. 
tenen Courserhebungen erwieſen ſich aber als unbedeu⸗ 
tend. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere 
ganz unbelebt. Auch in Eiſenbahnprioritäten blieb der 


eachtung. Leichte Bahnen meiſt geſchäftslos, 
er ruhig. Induſtriepapiere 


Leben. 


+ Zinſen vom Staate geranttrt. 
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REES 


Als Weihnachtsgeſchenk 
C 

Landwirthe 

empfehle 
3 Werte über 
Milchwirthſchaft 

und verſende auf Verlangen 
Kataloge 
gratis und franko. ® 


Verlag v. A. W. Kafemann i. Danzig. 


r 


Schreibe-Unterricht für 


Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön-, 
Schnell und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (Carstalrs'ſchen) 
Mettzode nehme ich täglich Meldungen 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No 33 
184) mmllheim Fritsch. 8 


Schmerzlose Lahn- Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne eto. 
Kniewel, Langgasse 52, 
vis-à-vis dem Löwenschloss, 


Dauerhafte Strohtaſchen 


empfiehlt die 
Stroöbhutfabrik von 
August Hoffmann. 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidig 
und vollkommen waſſerdicht. 


Albert Neumann, 


Lan, markt 3. (1757 
Frauzöſiſche Walnüſſe, 
rk. | 


groß, gelb und ſchön, pro Sack von 100 &, 


enmark; 

16 Mark. 
Speicher: Kneiphof⸗Reibnitzerſtr. 5. 
Rud. Schultz, Königsberg. 2 
Frauenburger Mumme, 2 
Braunsberger Bergſchlößchen, 
Vorzügl. Godenbacher Bier, 
Königsberger Lagerbier, 
Vorzügl. Grätzer Bier, 

it Zr Export⸗Bier, 


empfiehlt zu höchſt vortheilhaften Weihnachts⸗ 

tſches u, Drewkeſches Bier, tücher, Wollweften für Damen und Mädchen, Taillentücher, 17 und geſtickte Ga⸗ 
öcke, Wollkragen, Strümpfe, 

erren, bas Neueſte in Kragen und Manſchetien, 
ö gepaßt und vom Meter zu schneiden, Schärpen⸗ 
geſtickte Kleiber, Krümel⸗ und Taſchenpürſten, Hoſenträger, 
igarrentaſchen, Cigarrenſpitzen, ſowie viele andere Gegenftände. 


Porter. 


A = 
Robert Krüger, Hundeg. 34. 


ST 
Beinen ine ne mil „uni ein 


Altes Weeffing, 


te 


Kupfer, 


Mein no nt ſortirtes Kurzwaaren⸗Lager wird zu jedem nur annehmbaren 
Zink, Blei und Zinn Preiſe ensverfauft St : 
kauft zum höchſten Preife 8 


die Metall⸗Schmelze von 
S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


Hyacinthen, 
Tulpen, Crocos, deutſche und ſibiriſche Schnee⸗ 
glöckchen ſchon ſtark angetrieben, die faſt ohne 
alle Pflege jetzt in jedem Zimmer gedeihen und 
ihre duftenden Blüthen entfalten. Empfiehlt 
als paſſendes Weihnachtsgeſchenk die Handels⸗ 
gärtnerei von 


F. Grossmann, 5g 


Ein Elfenbeinbecher 
Kunſtwerk erſten Ranges, 
iſt preiswerth zu verkaufen. 


Langgaſſe J, im Laden. 
Für Renmier's 


ca. 7 c. M. nebſt . Wohnhauſe 


im Werder verkäuflich. Adreſſen unter 6401 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


1 Doppel- Bonny 


iſt billig zu verkaufen Hundegaſſe 34. 
Ein fetter Bulle und eine fette Kah 
ſtehen in Lappalitz zum Verkauf. 
Röpell. 
aſchinen⸗Preſitorf, Tretiorf und 
Stichtorf empfiehlt (47780 
M. Mirthschaft, Gr. Gerbergaſſe 6. 52 


Heiraths⸗Geſuch! 


Ein gut fituirter Beamter wünſcht auf 
dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege die 
Belanntſchaft einer jungen Dame reſp. 
Wittwe mit etwas Vermögen behufs Ehe⸗ 
lichung zu machen. 

Adreſſen mit Photographie unter X. 
poſtlagernd Liebſtadt Oſtpr. erbeten. 


Discretion Ehrenſache. E ( 373 
alerialiſt, 


in jung. Mann, 
noch in Stellung, der beiden Landesſprachen 
mächtig, mit der Deſt. und Buchführung 
betraut, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniffe u. 
Empfehlungen per 1. Januar 1877 in biefer 
oder ähnlicher Branche ein Engagement. 

Gef. Off. w. u. 6380 i. d. Exp. d. Z erb. 


Bernstein-Einkäufer 


für meine Strandſtrecken, können ſich melden. 
Daniel Alter. 


Ein anſtändiger junger Mann findet bei einer 
ruhigen, kleinen Familie ein gutes Logis, 
auf Wunſch auch Beköſtigung. Adr. u. 6393 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein tücht. Brauer, 


der gute praktiſche und theoretiſche Kennt⸗ 
niſſe beſitzt. gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig 
ift, ſucht eine Stelle. Adreſſen bitte an die 


(5068 


7 


Expedition der Culmer Zeitung (Carl 
Brandt in Culm) einzuſchicken. (6371 


Fin mit der Putz⸗ und Weiß⸗Maaren⸗ 
2 Branche vollfiändig ver raute Ver⸗ 
Läuferin ſucht geſtützt auf gute Empfehlungen 
hier oder auswärts Stellung. Gef. Off. w. 
u. 6400 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


maſchen 
Socken, ſei 
Schürzen in großer Auswahl, Schleier, a 
bänder und fertige Schärpen, 
Portemonnaies, 


Kaen 0 den 15. December 1876, Vormitta 
angegebenen Ort 


Pierer's Univerſal⸗Lexikon, 4. Auflage, 
) für 15 M; 


8 


1 K 15 Hl; 


under ſeiner geiſtigen und leiblichen 


x) 


575 
für 10 K. 


ter aus A. Hendschel’s Skizze 
photographirt von Th. Huth, 
a 2 Mark und 1 Mark 20 Pf. 


Wallfahrt nach Kevlaar. — Conditorjunge, — Kellner — Alphons, — 
Am Fenster, — Sonntag. — Italienerin, — Blaner Montag. — Mädchen 
mit Ziege. — Quartett. — Herzbaft. — Das Frühstück, — Auf dem 


Zeitungsmädehen. — Auf der Zeil etc, etc, 


Diese Blätter während der Künstlerlaufbahn Hendschei’s ohne Hin- 


blick auf Beifall und nicht in der Absicht dem Publikum durch Repro 


duction zugänglich gemacht zu werden, entstanden, sprechen unmittel- 


bar zu Jedermanns Herz und Gemüth uud dürften sich für den Weih- 
naehtstisch ganz besonders empfehlen. 


Vorräthig bei: 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunsthandlung, Langenmarkt No. 1. 6357 


J. Klonower jun. 


Gänzlicher Ans verkauf 
Wollwebergaſſe 9, 


fir Damen und Kinder, Kopfſhzwls, geſtrickte Wollr 
eid. Halstücher für Damen u. 


Meine 


Weihnachts-Ausſtellungen 


Marzipan, Thorner und Berliner 


Pfefferkuchen 


ſind vollſtändig geöffnet und bieten eine großartige Auswahl das Neueſte 
was im Fache geliefert werden kann, und habe die Preiſe fo bedeutend 
ermäßigt, daß ſie nicht nur an Billigkeit, ſondern auch an Qualität alle 
von anderer Seite gebrachten Anpreiſungen weit übertreffen. 


Um mein großes Lager von Thorner, Ber⸗ 
liner und Preuß. Holländer Pfefferkuchen zu 
räumen, erhält jeder Käufer auf 3 Mark ent⸗ 
n mmene Pfefferkuchen 50 Pf. Zugabe. 


Theodor Becker, 
Conditor und Pfefferkuchen⸗Fabrikant, 


Heiligegeiſtg. 24 und Langgaſſe 82, Comm audite. 
Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


empfehlen 


Oberhemden nach franzöſiſchem Syſtem unter 


Garantie des Gutſitzens, 


Damen-, Herren- & Kinderwäsche, 5 
Tricotagen in Wolle, Merino, Seide und 


Baumwolle, 


Leinen, Tischzeug, Betteinsohüt- 


tungen, 


Bettfedern und Daunen. 


Auction mit Steinkaohlen, 


lagernd Bleihof No. 4. 


e in öffentlicher Auction meiſtbietend verfteigern : 


circa 35 Laſten Sunderland⸗Nußkohlen 


n Parlien von 1 bis 5 Laſten. 
6267 


Ehrlich. 


Gräfs großer Hand⸗ 
Die bunte Welt, 
1873, ſtatt 2½ % ür 25 r; Barth, 
Kr; Kinderlauke, elfter Jayr 


ang 
Ewald, Buntes A. B. C. un 


NZ abo 8 
0 20 


nbuch, 


Naschende Kinder. — Unterm Schirm. — Mädchen am @rab.— 
Zankduett. — Kleiner Italiener. — Train de plaisir. — Geduldsprobe. — 


Schaukelpferd. — Im Klosterkeller. — Auf der Spur, — Letzter Dank — 


inkdufen garnirte und ungarnirte Kopf⸗ 


6987 


8 10 Uhr, werde ich am 


E 


Das Reiſentenſilien⸗, Lederwanren⸗ und 
Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft von 

H. Morgenstern 
25 rm Ne. 2. Langgaſſe No. 2, er re 
iſt auf das eichhaltigſte aſſortirt und dürfte die mannigfallige Auswahl der 
bier aufgeführten Gegenſtän e als ſehr practiſche Weipnachtsgeſchenke, paſſend 
für jedes Alter, für jeden Stand und zu jedem Preiſe beſtens zu empfehlen ſein. 

Das Lager enthält circı 100 Stück der eleganeſten engliſchen Neiſedecken 
., Plaids in vorzügl. Quali ät u. Prachtfarbeg, 300 Stück Hand⸗ u. Reiſekoffer 
bböchſt ralles Fabrikat) von 5 Zoll bis 45 Zoll Größe, zum Preiſe von 
10 an bis 15 Hg pro Stüc, ferner: Reiſetaſchen, Coucter⸗, Eiſenbahn⸗, 
Gebddlaſchen, Koffertaſchen u. Jagd aſchen, Lederfutterale u. ſehr elegante Damen⸗ 
butloffer (von 10 bis 16 Zoll groß), Torviſter u. Schultaschen (in reeller⸗ guter 
Sattlerarbeit), Plaid⸗ u. Jelzriemen, Cigarrertaſchen, Banknotentaſchen u 
Portemonnaies, Gummi⸗Reg nröde, Gummi⸗Benlängen (für Jagdfreunde) ꝛc 
Außerdem eine große Aus zahl gut gearbeitete Reiſeröcke, Schlafröcke, fein 
wollene Hemden u Pantalons, Oberhemden, Unterjaden, Socken, Shlipfe u. 
Cravatten, Prei Gu miſchuhe, Livre-Mäntel, Röcke u. Weſten. 


Preiſe feſt und äuſſerſt billig! 


EL 


Pianoforte-Fahrik 


. 2 12 2 
Danzig, leiligegeistgasse 118 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl seine als reell bekannten Piauinos jeder 
besseren bewährten Construction, mit klangvollem Ton, gefügiger Spielart und 
zeitgemäss billigen Preisen, 


* zu 
25 Flügel 
aus bestrenommirten Fabriken von gediegener Arbeit und solidem Preise, 
halte stets in Auswahl anf Lager. 
5086 


In Weihnadte 
inkäufen 


empfehle ich eine große Auswahl 

Chocoladen und Eonfitüren in eleganten Car⸗ 
tons, Traubenroſinen, Tafelfeigen, Prünellen 
und Catharinen⸗flaumen in Holzkiſtchen und 
Cartons zu bill. Preiſen, glaſirte Früchte in kl. 
Kiſtchen, Compot⸗Früchte, franz. Geldes, engl. 
Marmeladen in Porzellan⸗Töpſchen u. Cruſtall⸗ 
Flaſchen, ſriſchen Aſtrachaner Caviar in Füßchen 
von Kilo an, Norwegiſche Kräuter⸗Anchobis, 
Sardinen in Oel, Helgoländer Hummer, Straß⸗ 
burger Gänſeleber⸗Paſteten, Wildpret⸗Paſteten, 
kleine engliſche Frühſtücks⸗Paſteten, Leber⸗ 
Trüffel⸗Wurſt, großes Sortiment engliſcher 
Biscuit in 2—3⸗Pfund⸗Doſen. 

Ferner ſämmtliche Artikel 
Küche unter Garantie der Güte. 


A. East Langenmarkt 3334. 
Das photographijche Atelier] 


ton 
m 
H. Fischer, 
Portechaiſengaſſe Na. 7 und 8, ; 

empfiehlt zum bevorſlehenden Weihnachtefeſte ein reichhaltiges Lager der 
ſchönſten und merkwürdigſten Anſichten von Italien, Nom, Wenedig, Flo⸗ 
renz c. ze. in photograph ſchen Aufnahmen (Cabinet⸗Format). 

1 empfieh t das photographiſche Atelier einem hochgeehrten 
Publikum ſeine vorzüglichen Arbeiten ſeden Genres zu der billigſten Preis⸗ 


notirung. 
H. Fischer, 


Portechaiſengaſſe No. 7 und 8. 


EI 


„ 


= 


für die feinere 


5910) 


| Die Papierbandlung 


von 
Gustav Doell, 


Langgaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Concept⸗, Schreib: und Zeichnenpapier, 

4 engl. und rheiniſchem Briefpapier, Couverts, Contobüchern, ſowie ſümmt⸗ 
liche Schreib- und Comtoir⸗Utenſilien. 

0 Schreibehefte in allen Liniaturen von beſtem Eu à Dtzd. 1 Mark. 
# Ferner Gratulationskarten und Pathenbriefe, edichtbogen, Hochzeits- 
und Taufeinladungen, Cotillon⸗Orden, Kalender, Bortemonnaie- und Wand⸗ 
kalender, Bilderbücher, Märchenbücher, Bilderbogen, Modellirmappen, 
= Colorirbücher, Tuſchkaſten, Federkaſten, Torniſter und Schultaſchen ꝛc. zu 
1 billigſten Preiſen. 6382 


Ein Ober-Secundaner, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht eine 
Stelle als Lehrling in der Apotheke. Abr. 
F. v. I., poſtlagernd Cart haus. 


Ein ſchwarzer Neufundländer hat ſich 
St 


dle Herrſchaften werden gebeten, ein keines 
Kind von einem armen Mädchen für eigen 
anzunehmen. Näheres Poggenfuhl 47, zw. Tr. 

onnſag Abend wurden von Ohra bis 
zum bohen Thor ſchw. Sammt⸗ 
bänder mit Vonquet verloren. 

Ne ae gegen 1 K. Belohnung Vorſt. 
Graben No. 1 im Milchgeſchäft. (6370 
Anckerchen bit. bit. kom. gl. 


Verantwortlicher Redackeur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann, 
Danzig. 


eingefunden bei Wilhelm Penner, 
St. Allet. . 875 
Ein Schüler der höheren Lehranſtalten findet 

bei freundlicher Aufnahme in einer kleinen 
Familie gute Penſion. Adr. w. u 6394 i. d. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


